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1 . Pr . 50h ſchäme mich ze. Räm 1 16⸗2t . Kath . Wurchrkne dand Arfk Matth ,2, 19⸗23.

I . [ Katholiſcherund Evangeliſcher

Monat. — — n. d. 100jähr . Kal.

Tang 1
8

Cc. F, Cο

Samſt . 2 Abel , Seth , Mach . Narz . CAufg .7 u. 34 m. n.

Siehe die Anmerkung im Februar . Gal . 4, 17.

3 Iſaac/Genovefa,Enoch ( C Aufg. Su . 54 m. n.

Mont . 4 Elias , Tit . Dafra , Iſabella ( im F , hell

Dienſt . [5 Simeon , Telesph . , Emma ( Aufg 11 u . 22 m. n.

Mittw . 6 Fr . Erſch. Ch .

Donn . 7 Iſidorns , Lucianus R⁰⁰ friſch

Freitag ] 8 Erhardus , Severin , Delfine ÆE. C0 , CS2 kalt

Samſt . 9 Sulianus , „Martial is E

2 . 5 Ich ermahne euch , liebe Brüder, ꝛc. Röm. 12 , 1

2. Kb. Jeſus 12 Jahre alt . Luk. 2, 42. 52. ( Röm . 48 . 9

10 Samſon , PE , Agathaf 2 K in Erdferne, 4 6
Mont . 11 Gerſon , Felictas, Hygin . E froſt
Dienſt . 12 Aſarias, Reinhard , Tacit . N

Mittw . 13 44Tag , Hilarius , Leontius , kalt

Donn . 14 Felir Prieſter
Freitag 15 Manrus ,Joh. Columb

16 HMlarcellus

3. 3 Wir haben mancherlei Gaben ꝛc. Röm . 12, 6⸗16.
* Kaih. Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1⸗11. ( Röm . 12 , 6⸗16. )

17 Antonins wind

Mont . 18 Prisca , Ignatius CUnterg .Su. 16 m. n.

Dienſt . 19 Martha , Sara , Canutus Ci N , CU . 9 ½n.
Mittw . 20 Fabian Sebaſtian trüb

Donn . 21 Agnes Abw . Qv . Aeg. 20“ſfüdl .

Freitag [ 22 Vincentius , Anaſtafius 5,32 . n. (K S
Samſt . 23 Emerentia , Raimund EU Cου

4 . Dr. Wir miſfen , vaß, Goltes Urthelltiſt recht ꝛe
Möm . 127f . . . .

Keth. Hauptmanns Knecht . Matth . 8, 1⸗
13. ( Röm . 12, 17 23

24 Cimothens 7
68ο friſch

Mont . 25 Panli Vekehrung
Dienſt . 26 Polycarpus , Pauline E Cin Erdn . ,

C nebel

( C ( hh

N
Il

Mittw . 27 Joh . Ehryſoſtom . , Karoline eg 2E
8 ſfſonnen⸗

Donn . 28 Karl , Charlotte N ( ꝙ P , C 955 ſchein

Freitag 29 Valer, Rüger , Franz Sal . R Aufg . 5uen .
Samſt . 30 Abelgunda, Mortina ſchneege
EPr . Wiſſet ihr nicht , daß die, ſo in den Schranken laufen ꝛc.1 . Kor . 9, 242228
O ; Kath . Arbeiter im Weinberg. Matth . 20 , 1216. ( 1. Kor . 9, 24⸗27. u.u. 10 , 1559

Virgilins,Petr . N. E (Aufg. 7/u . n. wölf(

—
Letztes Viertel

d . 7. erzeugt Kälte .

Neumond den

15 . kann Sturm

erregen .

Eſtes Viertel
den 222. heitert auf.

Vollmond den

29 . wird Schnee

od . Regen bringen .

Nützliche

Negeln
für Haus⸗ und

Bauersleute .

Morgenröthe am
Neujahrstag bedeutet
viel Ungewitter .

Iſt der Anfang und
das Ende ſchön , ſo
bedeutet es ein gutes

Jahr . Iſt dieſer Mo
nat ungewöhn lich mild ,
ſo folgt bald ein gu
ter Frühling und heiſ⸗
ſer Sommer . Man

ſagt daher : Vinzenzen
Sonnenſchein, bringt

viel Korn und Wein .

Wenn in dieſem
Monat die Frucht auf
dem Felde wächst , ſo
wird ſie gewöhnlich
theuer .

Im Januar viel Re⸗

gen , wenig Schnee ,
Thut Bergen , Thaͤlern

u. Bäumen weh.

An Fabian und Se⸗
baſtian

Soll der Saft in die
Bäume gahn .

Sonnenaufgang
d. 3 . um 7U. 56 M
„ 10 . ⸗ 754 ⸗
17 . „ 7 50 . ⸗
⸗24 . ⸗„7 44 ⸗
31 . ⸗ 7⸗ů 35 ⸗

Sonnenuntergang
d. 3. um 4 U. 13M .
el
17 . „ 1 31
24 . ⸗„ 4 42⸗

31 . A1 58⸗

nach mittl . Zeit .

Tageslänge
den 3. 8 St . 17 M.

1BAK
417 . 8
24 . 8 ⸗ 58⸗
31 . 9 18⸗



—

˖
II .

—

Monat. Witteru ngn⸗d. 100jjähr. Kal.
Mont . [ 1 Brigitta , Ignatius ( Cim , ſchnee
Dienft . 2 Kath. Feiert. M . R 8³ Aufgang 10 u. 15m . n .

Mittw . 3 Blaſius —. unfreund
Donn . 4 Cleophea, Andr . Enoch , V. c lich
Freitag 5 Agath a E 0 ον FN
Samſt 6 D orothea 2 ſchnee
6. Kath.

M cont .

Dienſt .

Mi

Samſt .

— Pr .
4 . KAth.

Mont .

ienſt .

Mittw .

Donn .

Freitag

Samſt.

8

25
5

8 . K7 0
Kath. Verſuchung Chriſti .

Mont .

Dienſt .
Mittw .

Donn .

Freitag
Samſt .

9
Pr .

9Kath .

Hach 8Lac
Geiſtlichen frei
ſelbſtgewäh
währen

Katholiſcher und Evangeliſcher

35
8

— —
0

Ein Jeglicher ſe Phil. 2, 5⸗1
Gleichniß vom S ut. 8, 415. (2. Kor. 11, 19⸗33 . u. 12, 1 .

7 Vichard , Romuald P2 K in Erdferne ,
8 Salomon , Joh . v. Math . 572

Apollonia ν

10 Schol aſtica, Deſiderius regne⸗
11 Euphroſina 5 ( J , Cchh riſch
12 Juſanna, Ludan, Eula 8 (
13 Jonas , Benigna , A5 10,47 . u . , C

Wenn ich mit Menſchen - und mit Engelzungen redete 1c. 1 Kor. 13, 1513.1
Jeſus verkündigt — Leiden . Luk. 18, 31⸗43. (1. Kor . 13 , 1⸗13. )

14 Valentin Heiter
15 Fauſtinus C(C in S , C Untg . 7/ un
16 Faſtnacht , Juliana , Oneſ . . 2
17 Aſch . Mittw. , Donat . ,C h ( Unterg , 9 u. 54 m. n .

18 Gabinus , Simeon
19 Gubertus, Manſuetus

2⁰ Eucharius ,Eleutherius

E

6
heiter

ſchön
C 2ν

C , C

als Mithelfer 3 Kor . 6, 1• 10.
Matth . 4, 141. 2. Kor.6 , 1⁴0⁰

21 Felir B. , Eleonore 7 2
33 . v. froſtig

22² Petri Sinhlfeier „ C in Erdn . kalt

23 Joſua , Floridus , Reinh . deich . dd . O950fädl .E 0 h duft2⁴ Mathias , Niz 3 5
( Unterg .ö u . 56 m. v

C( G
Wir ermahnen aber euch ,

5888
25 Victorinnus

4426 Veſtor , Alerius

27 Sara , Leander

110 .Darum , kannſt du dich nicht entſchuldigen ꝛc.
Verklärung Matth . 17, 1⸗9. ( 1. Theſſ . 4,

Röm . 2,
1⸗7. )

Leande „Serap . ,9 R. E Citim V ,

Chriſti .

2 8

h den Beſtimmungen der zener

d freigegeben .

Im Glück — da
Im Un

Leb' nur beguem“in den Tag hinein ,
Wird bald dir hart gebettet ſein .

ſchneit es Freunde ,
glück — hagelt ' s Feinde .

Letztes Vierteld .
5. bewirkt Schnee⸗

fall .
Neumond den

13 . heitert auf .
Erſtes Viertel

den 21 . verurſacht
Kälte .

Vollmond den

verfinſtert u. läßt

warten.
Anm erkungen.

Scheint an der Faſt⸗
nacht die
gerathen
Korn

gemeiniglich
und Wetizen

Erbſen .
Matheis bricht Eis ,

find ' t er keins , ſo
macht er eins . Wenn
die Katz im

liegt in der Sonne ,
ſo muß ſie im März
wiedex hinter den Ofen .

Wenn im Hornung
die Schnaken geigen ,
müſſen ſie im Märzen
ſchweigen .

Iſt der Hornung
warm , muß man auf
ſeinen Heu⸗Vorrath
acht geben , weil ein
ſpätes Frühjahr zu er⸗
warten iſt .

die Kälte noch 40 Tage
währen .
Lichtmeß im Klee ,
Iſt Oſtern im Schnee .
Lichtmeſſen dunkel ,
Macht den Bauer zum

Junker .

Sonnenaufgang
d. 7. um 7 U. 25 M.

14 . 71
„

28 . ⸗ 6⸗ 48⸗

27 . wird ſichtbar

Sonnenſchein er⸗

Sonne , ſo

wohl , ſo wie auch die

Februar

Wenn es an Peter
Stuhlfeier kalt iſt , ſoll

Sonnenuntergang

14. 5 ⸗16 ⸗
21. 5
28. 5 30 . ⸗

Tageslänge
9 St .

„ 10 7 3 ⸗

28
al : ESynod e vom Jahr 1834 ſteht es den evangel . prot .

ob ſie vom erſten Advent 18 n r die angegebenen Evangelien oder über
lte Texte predigen wollen . Die Nachmittagspredigten ſind immer⸗

[ d. 7 . um 5 U. SM .

40 M.



4

Kaätholiſcher und Evangeliſcher

7 Perpetna, Felicitas 7˙

III .

Monat . Witterungn. d. 100jähr . Kal .

Mont ( 1 Albinus , Donatus 80⁰
Dienſt . 2 Simplicius , Cradda , B . ( Aufg . Hu. 5m. n .
Mittw . 3 Kunigunda d ( Aufgang 10 u. 18 m. n.

Donn. 4 Adrian , Kaſimir E. 5 Cο ſck öön

Freitag 5 Friedrich , Enſebins E ſonnig
Samſt . 6 Fridolinus 2⁴ C d , C

10. Pr . So ſeid nun Gottes Nachfo⸗ ger ꝛc.c. Epheſ. 5, 1⸗9.

Kath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11, 14⸗28. ( heſ 5, 1500
E in Erdferne

Mont . 8 Philemon , Johann de Deo * 2 V ,

Dienſt . 9 40 Ritter , Franziska Æ bewölk

Mittw . 10 Alerander, 40Märtyrer C＋

Donn . 11 Sophron . , Cyrill . , Roſina 7
Freitag 12 Gregorins , Friederike E reg⸗

Samſt . 13 Deſiderins , Euph . , Ernſt neſiſch

1 1 .J½ 36 welß , daß in mir , dae iet in meinem Fleiche ꝛe. Röm . 7, 18. 25.
Kath. Jeſus ſpeist 5000 Mann . Joh. 6, 1⸗15. ( Gal . 4 , 22⸗31. )

14 Hacharias , Mathildis 2 K C ο

Mont . 15 Math . , Longin , 8 0,47 . n. i Q,

Dienſt . 16 Heribert , Henriette
5

feücht
Mittw . 17 Gertrud , Patricius CUnterg Nu . n .

Donn . 18 Gabriel , Anſelm 4 [d. 19 . : : C Nu . G]

Freitag 19 Kath . Feiert . CinErdn⸗
Samſt . 20 Smannel , Joach . , Hubert KN

12 . 4Kalb. Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8, 46⸗59. Ebr. 9 , 11⸗45

21 Benedict ＋* 4 3 . 1½u . v .

Mont . 22 Clandins , Lea, Nicol. 5FD⸗
8,16 . v. , Y ,

Dienſt . 23 Serapion , Viktor E. C ß
Mittw . 24 Pigmen . , 7 Schmerz . Mar . — Abw . Ov. Aeg . 12 1: noͤrd

Donn . 25 Kath . elert . TE
—

Freitag 26 Sſrael , Caſ . Iman . RA
Samſt . 27 Auprecht B ( im unſtet

18. 855Pr . Iſt Gott für uns , wider uns ſein ꝛc.
9
Röm. 8, ER39 .

Kath . Chriſti Einri tt zu Jeruſalem. Matth . 21 , 1⸗
9.‚ Gytl. 25 5• 11.

28 Priscus, Günth . K
Mont . 209 Euſtachins , Mechtildis 8 C ο trüb
Dienſt . 3⁰ Guidon , Quirinus , P.
Mittw . 31 Balbina, Cornel . , Rom .

Wird et was in der Eil ' ,
Was Erich verdrießt geſprochen ,

8 ( ( P, ( Anfg. Su . n .

( ( Außfg. 9½%u , n. naßSo
laßt esungerochen

Ein Wort iſt ja kein Pfell .

Letztes Viertel
den 7. trübt die

Luft .
Neumond den

15 . verurſacht
eine

ſichtbare Sonnen -

finſterniß , welcher

Schnee oder Re⸗

gen folgt .

Erſtes Viertel

den 22

naſſes Wetter .

Vollmond den

29 . iſt meiſt noch

bewölkt .

iinertungei

donnert , ſo ſoll ' s ein
fruchtbar Jahr bedeu⸗
ten.

unterhält

Den Märzmonat
wünſcht der Landmann

aber nicht zu
Trockener Maͤrz

Keller. Maͤr⸗
bringt Gras

Wenn der

trocken ,
warm .
füllt die

zen ſtaub
und Laub .
März naß u. der April
trocken iſt , ſo geräth
das Futter nicht . Mär⸗

zenſchnee ſchadet
Frucht und dem Wein⸗
ſtock. Wenn die wilden
Kraniche bald kommen ,

ſo wird es bald Som⸗
mer. So viel Nebel
im März ,
ter im Sommer ; ſo
viel Thau im Maͤrz,
ſo viel Reif um Pfing⸗
ſten und Nebel im
Auguſtmonat .

Maͤrzenwinde , April⸗
lenregen ,

Verheißen im Mai
großen Segen .

Mariabläst ' sLicht aus,
Michelſteckts wieder an.

Sonnenaufgang
7. um 6 U. 33 M.

6 ⸗19 ⸗
6 ⸗ 4 ⸗
5⸗49⸗

d.
14 .
⸗ 21.
„ 28 . ⸗

der

ſo viel Wet⸗

nun es im März

Sonnenuntergang
d. 7. um 5 U. 50 M.

1 ⸗
21 . ⸗ 6⸗ 12 ⸗
⸗28 . ⸗ 6 22 ⸗

Tageslänge
den 7. 11 St . 17M .

⸗4 1142 ⸗
122 8 ⸗

⸗28. 12 ⸗33⸗



in
u⸗
at
in
zu
rz

as
er
ril

n⸗

Dazu ſeid ihr berufen ꝛc. 1. Petri 2 , 21⸗25.
Weib und Kind .

IV. Katholiſcher und Evangeliſcher LetztesViertel
den 6⸗ meiſt ſonni⸗

Monat . Witterung n. d. 100jähr . Kal . ge Tage .

FERR R ——— — — — — Neumond d. 13 .

Donn . 58 Hugo Biſchof G ＋, ( Aufg . 10 ½ u.n. angenehme Früh⸗

Treitag 2 385 Abundus, Th . E2 C J , CO5 reg⸗ lingszeit .

Samſt. 3 Venatius , Richard B . * neriſch Erſtes Viertel

14 . 3 O0 erinnere euch aber , Iiebe Brüder ze, I. Sor .13 ER 20. ändert das

Kath. Auferſtehung Chriſt. Mark . 16, 1⸗7. ( 1. Kor . 5 , 7 . 8. )
Wetter .

Vollmond den

4 Anbroſine, , 2 Cinérdf . , 28 . bringt Regen⸗

[ Mont . 5 Martialis, “ 3 , wind ſchauer .

Dienſt . 6 Jrenäns , Celſus aüfhet

Mittw . 7 Cöleſtinns, Egeſipp . , Sal. Cο deiund ungen.
Donn . 8 Maria in Eg. , Amant . B . ſchön g5. bel —klar,
Freitag [9 Sybilla , Mar . Cl , Bogisl .

Wird es geben ein

Samſt . 10 Ezechiel , Dan . , Mararius ſonnen⸗ 5. l 1 168
— — 8 *

Pr . Wer da glaubt , daß Heſus ſei der Chriſt ꝛc. 1. Joh. 5, *56.
zu gut ,

15 . Kalh. Neſus zei verſcloſſenen Thüren . Jeh . 20, 19 - . 6 Joh .5, 47100 Sreſhndedegnleer
Dürrer April

11 Ceo Papſt 2 Cimgg, ſcheinIn nicht des Bauern

Mont . 12 Julins , Zenobia N
DWil;

D ft 3 E ſi . Sert
2

A
Aprillen⸗Regen

—. — 1
ipp. , Patri Hermen . 7 11,50 . n . heiter ] Iſt ihm heiegen..

Mittw . 14 iburtins, Zaler . Marx. 8 (St. Georg und Marr

Do
4

15 Olym ins ,8 fl — E5 C 75 Unterg Dräuen oft viel Args .

3 2 aftlides l C0 G. N, 08. 24 Wenn die Reben um

Freitag 16 Daniel, “Aaron, Calliſt . C in Erdn , CS , C & ] Georzt find noch
blutt und blind , ſoll

Samſt. 17 Andolf, 2 lnicetus

Wie die Kirſchen in

Führen die Narren das Wort , ſchweiget der Weiſere ſtill .

16. 0

WBom——— —— Jöh . 10 , 11.l6. — 3 = dieſem Monat blühen ,

18 Ulmann , Eduard , E 18 A , CUnterg . Ou. 10 m. v.
auch der

Mont . 19 Werner , LeoX . C gelind Wird es am Oſtertag

Dienſt . 20 Hermann , Sulpit. , Victor I8 3,l. n . , regnen , ſo ſoll ' s důr⸗

Mittw . 21 AnſelmB. Adolarins
ene we

Donn . 22 Cajns , Sotherus ＋ Abw . Ob, Aeg.1211, : urdl . Ser Nerk g0g .
Freitag 23 Georg , Adalbert E ———
S 94 2 1Fofis
Samſt. 24 Albrecht, Fidelis — — K im J verän⸗ Senan
117. Liebe Brüder, ich ermahne euch ꝛc. 1. Petri 2, 11⸗20. [ d . 4. um 5 U. 34M .

Kath Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16 , 16⸗23. (1. Petri 2, 11⸗19. ) 82 5 5 8
25 Marcus Eoang . N derlich ⸗25 45 53

Mont . 26 Stöncletus, Marc . E2 Sonnenuntergang
Dienſt . 27 Anaſtaſius , P. , Zitha, J . c unſtet] d. 4. um 6u . 32

M.
Mittw . 28 Vitalis 9 CAfg . 9 ½n. 3 3 .
Donn . 29 Petrus Märt . E CFCNYYο 355. 7 „ 3

Freitag 3030 Quirinus , Katharina DD Coregen Tageslänge

Götiliche Liebe ſieht und decket die Menge der Sündenn den 4. 12 St . 58 M.

Läſterer Zunge poſaunt aus , was kein Sterblicher ſah . 11 . 13 28 „

Rähre die Zither nicht , wenn ringsum Trommeln erſchallen , 1 — — 8 5 5



Samſt . 29 Klarimilian , Theodofia

2²
Pr .

Mont . 31 Crescentia ,

V .
ö

Katholiſcher und
Cumgeliſher⸗

8

N
Monat .

Witterung n. d. 100jähr .Kal
—Samſt 1 Philipp3Hakob , Walburga DCi . Cf.,

18 . Pr . Niemand ſage, wenn er verſucht wird I9 , Kath . Von Chriſt Hingang. Joh . 16, 5⸗14. ( Jak . 1, 17⸗21. )

2 Athanaſius, S . — W ,
Mont . 3 1 Erfindung Aufg . Ou . 1
Dienſt . 4 Ziema, Florian — C8h kühl
Mittw . 5 GGotthard , Pius V. Papſt regneDonn . 6 Johann v. d. Pf. , Dieterich E riſch
Freitag 7 Cyriacns , Gottfried —

Samſt. 8 Mich Erſch., Stanislaus = C im S , wind

er allein ꝛc. Jak . 1, 22⸗27.19
Pr. Seld Thäter des Worts , und nicht Hör

Gak . 1, 22⸗27. )
Kath . Vom Gebet . Joh . 16 , 23⸗30.

9 Beatns, Hiob , G. —
Mont . 10 Gordian, Anton 7*

regenDienſt . 11 Ericns , Luiſe , Manſuet . B .
R

feuchtMittw . 12 Pancralins 7
bewölkt ! .

Donn . 13 Servat . Eſ 8,22 . v . CY Yu. S,
Freitag 14 Epiphan . , Bonif . , Chriſt. 4 Ci. Erdn. , Coꝰ

W ＋
Samſt. 15 Sophia, TTorquatus K. UU Cunterg . 10u. 5

llebe Brüder ꝛc. 1. Theſſ. 5, 1424 .
Joh . 15, 26. 27. u.

16, 14. ( 1. Petri 4, 7⸗¹11. )
20. Pr . Wir ermahnen euch aber,

Kath. Wenn der Tröſter kommt .

Pr. Von
d

dengeiſllichen Galen will ich euch 18 1. Kor 12, 111 .2¹ Kath . Wer mich liebt ꝛc. Joh . 14 , 23⸗31. Gbe 2 , 111.
23 Deſiderins B.

58 heiter
Mont . 2⁴ Johanna . EEſther 8

8 8
Dienſt . 25 Urbanns , Gregor VII . d = ſonnen⸗
Mittw . 26 Uemigins , Beda , A. CV , Cꝙ ſcheinDonn . 27 Entropins , Luc . „Magn. 8⸗2 CοNu . 6Freitag 28 Wilhelm , B . 872 ( Aufg . 9,20 . n.

* U , 0 in Erdferne, 8
O welch eine Tiefe des Relichthums206.f. Römer 11, 33⸗ 36.

Kath. Sylttter und Balken . Luk. 6, 36⸗42.
(1. Joh. 4 8-21. )

30
CPrei .

Wigand,
d

Fel.E 0 Auftg. lon da mn .
Petronella ν C warm

Letztes Viertel
d. 6. erzeugt Wind
mit Gewölk .

Neumond d . 13 .
iſt noch nicht be⸗

ſtändig .
Erſtes Viertel

d. 19 . bringt ange⸗
nehme Frühlings⸗
tage .

Vollmond d . 27 .
bewirkt

Anmerkungen .
thau und kühl

tai
ein und vie⸗

Paner az⸗ und Urban⸗
tag ohne Regen,

D ann folgt ein großer
E

wäſſe⸗
desrigen

Mai kühl , Brach⸗
monat naß,

Fiüllt den Bauern
Scheuern und Faß .

Kin
kühler Mai ,

Bringt gut Geſchrei .
Wenn am erſten16 Peregrin. J v . N . ſi CUtg. 11,53.n. Mail ein Retf fällt ,

Mont . 17 Coranatns, UbaldusB. 5 C5ß ſchön geröthvie Fr 91Dienſt . 18 Chriſchona , Venaat . , Fel. nicht.
Mittw . 19 Fotentiana, Cöl . A 10, 54n . , ver Ane r , *
Donn . 20 Chriſtian , Athanaſius V N änder⸗ ] Matenfröſie — un
Freitag 2¹ Conſtantin , Prudens (C im 55 . lich enen v Wind,Samſt. 22 Helene, Julie, J. 8³ Abweich. O 200²

23,“Fnördl. Begehrt dasBauern⸗

m 4 U. 41M
9. 4 30⸗

216 .
332912

30 . „ 1 5

Sonnenuntergang
d. 2 . um 7 U. 131155

3⸗
16 . 7 7⁰ ⸗
⸗ 23. 7 42 5
·30 . 7 50

Tageslänge
den 2 14 St . 32 M.

9. 14 53⸗
16 . 15 ⸗12⸗
23 . 15⸗

n „50. 15 „ 45

Sonn en⸗
ſchein und Wärme .

wachſenden Mondes .

9



5
VI . Kärholſher

und Evangeliſcher Letztes Viertel

Monat .

d. A. bewirkt frucht⸗

4 Witterung n. d. 100jähr . Kal . bare Witterung .

R·
— — Neumond d. 11 .

Dienſt . 1 Fortunatus, Nicodemus 24 ( Aufg. 11,50n . erzeugt Gewitter⸗

Mittw . 2 Erasmus ,M. Thilemann 2 wolken.

Doun . 3 Kath. Feiert . Clotildis 7
warm ] Erſtes Viertel

Freitag 4 Onirinns , Caſpaſius C im N N
Samſt . 5 Vonifaci —

gen

Sanſt . 55 Vonifacins Aufgang 3 fl. Sm. L. — bringen.

23 . P7. Gel ff die Lere J0h . 4, 16⸗21. Vollmond den

23 . Kath . Vom großen Abendmahl ! Luk. 14 , 16⸗24. ( 1. Joh . 3, 13⸗18. ) 26 . wechſelt mit

2 . . . ·····
6 Uorbertus, Weibert nenſchein

Mont . 7 Robert , Sebaſtian *
— — —

Dienſt . 8 Kledardus ſonnig Aumertangean
Mittw . 9 Columbns, Prim. Fel . EN ( gewitter⸗ Krothdas Gereſte.

Donn . 10 Onofrion , Marg . Natal . Æ CY u . luft WizateHolder — —

Freitag 11 Barnabas K* 3,21 n. , Cin Erdnähe . ben. Die J J

Samſt . 12 Baſilides , Johann Fac . H .
vor Johanni ſtoßen ,

— — — — —
ſind die beſten , nach

24 Pr . Verwundert euch nicht , meine Brüder ꝛc. 1. Joh . 3, 13⸗22. Johanni ſind ſie gar

K. Kath . Vom verlornen Schaf . Luk. 15 , 1⸗10. ( 1. Petri 5, 6⸗11. ) 88 0 —
8 8 SA .

88 einſto m oll⸗

7 13 Anton v. Pad. , Tob . „iE Co / J,K Utg . 10 , 23 u . mend dblühet , ſoll er

Hont . 14 Uuffinus , Eliſeus , Baſil . TKR C h ,
völlize Verren bekom⸗

. 8
17

men . Am St . Johan⸗

[ Dienſt . 15 Vitus , Modeſtus S . Cutg . 11 u . n. ] niAbend ſell man die

Mittw . 16 Zuſtina , Ludg . Fr . E2
Zwiebeln legen .
Triit auf Jehannis

Donn . 17 Hortenſia , Botolf , Rainer E4 Cim F , ge⸗] Regen ein ,

sA9e witterhaft S ehhFreitag 18 Mlarcellus , Arnolf
85 Abw . d. O 23⁰ 26 7½2 ndl . ] Wie ' s wittert auf Me⸗

Samſt . 19 Gerhard, Gervaſ. Pr . Jul .
—— — — d&Zꝓ — dardus⸗Ta

25 Pr . Haltet feſt an der Demuth ꝛc. 1. Petri 5, 5⸗11. So blelbre LWochen
„ Kath . Von Petri Fiſchzug . Luk. 5, 1⸗11. ( Röm . 8, 18⸗23. ) lang darnach .

Sonnjahr , Wonnjahr ,
20

20⁰ Sylverius Pr . N. naß Kothjahr , Nothjahr .

Mont . 21 Albanus , Aloyſius 2 Bonn
auf Medardi

J 92 Eullnrus 5 CJ . Berktig a4n
dude

Mittw . 23 ESdeltrud , Agrippina 2 * onner und
Kraut.

Donn . 24 Johann Cänfer 85 Cο hu . 25 14

Freitag 25 Eberhard, Eulog. , Proſp . 8³ Cin Erdf . ſchwül] ben mas⸗

[ Samſt . 26 JSoh . Panl , Jeremias ( Afg. 8,50n . Sonnenaufgang

26
Pr . Einen andern Grund ꝛc. 1. Kor . 3, 11. Oder Gal . 5, 13. Obder Phil . 1, 27. 13 . 3⸗58

26 . Kath . Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 5, 2024 . ( l . Petri 3, 8⸗15. )
20 . ⸗ 58 ⸗

— — — — — . . . . . . . . . . . . . P0c MW. „ 43 0 ⸗

27 7 Schläfer Sonnenuntergang

Mont . 28 Venjamin , Leo Il . P . ( ( h , C Aufg . 9 . 53 n. [d. ＋ 90 .

Dienſt . 29 Kath . Fetert . ( P , 710 „

Mittw . 30 Panli Gedächtaiß ( Aufg . 10 u. 33 m. n . 2 . S

Wer vom leichtſten Wort beleidigt wird , Ein geſunder ſtarler Leib, 8 Tagescingzz me
ſchreibe ſich in ' s Gedenkbuch : Ein ſchön gottſelig Weib , 3

Schwache Magen Gut Geſchret und baar Geld „

Können nichts vertragen . Iſt das Beſt ' in dieſer Welt . 27 . 16 E 5 ⸗



VII . Aaholiſcher und Evangeliſcher

Monat. Witterung n. d. 100jähr . Kal .

Donn . 1 Theobald , Simeon , S . = Cim N ,

Freitag 2 Klaria Heimſuchung — CAufg . 11 u . 5 m. n .

Samſt . 3 Cornelins „Muſtioka E

29. Kath . Vom ungerechtenHaushalter . Lul. 16, 19 .. ( Köm . 8, 12- 470

27
Pr . Seid alleſammt gleich geſinnet 1c. 1. Petri 3 , 8⸗15.

*
Kath. Jeſus ſpeist 4000 Mann . Mark.8 , 1⸗9. (Köm. 6 , 3⸗411) )

Letztes Viertel
und Regengewölk .

Neumond den

und warm .

Erſtes Viertel

bares Wetter .

26 . bewirkt heitern

Dimmel.
Anmerkungen
Iſt das Wetter drei

Sonntage vor Jakobi
ſchön , ſo wird gut

Korn geſdet, ſo es an⸗
hãlt :
bringt ' s ſchlecht Korn
hervor .

Regnet ' s auf Jako⸗
bi , ſo ſollen die Ei⸗
cheln verderben .

Den Julius und
Auguſt hat man gern
trocken und warm ,

nen guten Wein ver⸗
ſpricht .

Der Vormittag des
Jakobi⸗Tags bedeutet
die Zeit vor Weih⸗

Ulrich Biſchof
Mont . 5 Wendelin , Zoa, Numer . 6*

Dienſt. 6 6 Eſajas , Dominika , G . * Cο regen

Mittw. 7 Zoachim , Clara ,Wilibald f C85 wind
Donn . 8 — — „Eliſabeth 8 C unſtet

reitag 9 Cyrillns , ZenoCauſt 10 7 Brüder , Rufina —507 59 .
n. in Erdn. ,

26. Pr . Wiſfet ihr nicht, daß Alle ꝛc.ꝛc. Nöm . 6, 3⸗11

Kath . Von falſchen Propheten. Matth. 7, 15⸗21 . Göm . 6, 19⸗23. ) “

11 Uahel, Herm,Pius I . 181 C0 Fu. 5 heiter
Mont .

13
Uabor ,Lydia T

Dienſt .13 K. Heiurich ,Joh . Qual . C P, C Utg. 9, 40 . n .

Mittw . 14 Vonaventura A Cim U, ſon⸗
Donn . 15 Margaretha , Apoſt . Thl. nen⸗

Freitag 16 Hilarius 8 ſchein
Samſt . 17 Alenins, Arthur 820 9,13. n. warm

83
wir

ſ

ſagen , daß wir Gemeinſchaftmit ihm haben ꝛc. 1.Hoh. 5 6• 10.

Mittw . 28 Uazarins , Celſus v. P.

Donn . 20 Beatrir, Felir
Freitag 30 Sacobea , Abdon Sennen

18 Maternns , Camill S. 2 0 Unterg. 11u . Om n .
Mont . 19 Uoſina, Vinzenz. R . C＋ ſchön
Dienſt . 20 Arnold , Hier . , Aemil . Eli 4 Abw . d. Ov. Aeg . 200 42·n
Mittw . 21 Arbogaſt , Dieterich 402 gewitter⸗
Donn . 22 Maria Snlaodalens % in Erdferne wolken

Freitag 2³ Apollinarins , Liborius

Samſt. 2⁴ Chriſtina , Bernhard 75

Pr .r ic. Nöm. 8 —
30. Kath. Jeſus weint über Jeruſalem. Luk. 19, 41⸗

47 . ( 1. Kor. 10, 6. 139 *
2⁵ Sakob , Chriſtoph r heiter S

Mont. 26 Anna , Polybius CSHh
Dienſt. 27 Pantaleon , Martha C J, CAufg . 8,40 n .

Cim Q donner

C Ãufg . 9 u . 9 m. n .

( Aufg . 9, 38 . n .AsA31 Germanns,
I
Ignat . v. L .

Weißt du , was bie Nachtigall ſingt ? An Morgen
Singt ſie : wer biſt du , o Menſch , daß dich die Liebe nicht weckt ?

d . 4 . um 4u .
311 . 4⸗

mitiag die Zeit nach
Weihnachten , woraus
zu urtheilen , wie die

1Witterung ſeinmöchte .
Wer nicht geht mit dem

9Rethen ,
Wenn dieFliegen und

Bremſen ſtechen ,
Muß im Winter gehn

mit dem Strohſeil
Und fragen : hat Nie⸗

mand Heu feil ?

Sonnenaufzang
4 M.
9 ⸗

318 . 4 17 ⸗
„ 25 . 4 25⸗

Sonnenuntergang
d. 4 . um 8 U . 4M .
11 . ⸗8⸗ 0 ⸗
18 . ⸗ „ 55⸗
325 . ⸗ 47 ⸗

Tageslänge
den 4. 16 St . 0M .

11 . 15 ⸗ 51⸗
„ 18 . 15 ⸗38⸗
525 . 15 ⸗22 ⸗

7
—7

d. 4. erregt Winde

10 . macht ſonnig

d. 7 . bringt frucht⸗

Vollmond den

Regnet ' s , ſo

wovon man ſich ei⸗

nachten , und der Nach⸗



Mont .

Freitag 13 Hyppolit, Caſſi . Concordia

Dienſt . 31 Vebecca, Pan .

Katholiſcher und EvangeliſcherVIII .

Monat . Witterung n. d. 100jjähr . Kal .

8 Nun wir dennſindgerecht worden ꝛc. Röm. 5, 1⸗5.

31. 1-Kus⸗ Vom Pbartſäer
W Zöllner . Luk. 18, 9⸗14. 6. Kor . 12, 2110

1 Petri Kettenfeier EN
*3PÄ—

2 Portinnk . , Guſt . ,M Alph. Afg. 1J½/u. n.
Dienſt . 3 Joh . Step . Erſind. , Auguſt ( / , ( Aufg . 10 / u . n .

Mittw . 4 Dominikus 1 * C086 unbe⸗

Donn . 5 Oswald , Maria Schnee ( l ſtändig

Treitag
6 Sirtus ,Verklär . Chriſti ſonnen⸗

Samſt . 7 Afra , Donat . Kaj . Ulrika „is ] Cin Erdnaͤhe . ſchein

32. 5 ſel Gett , der Vater unſere Herrn Heſu Ghriſtl2c .I. Petri 1, 355
32. 4Kath . Tauber und Stummer . Mark . 7, 31⸗37. ( 1. Kor . 15, 110 . )

8 Reinhard , Cyriakus C0 regen

9 Vomanns , Erikus
Dienſt . 10 Cauurentins
Mittw . 11 Ignatins ,S
Donn . 12 Clara , Adele

5, 8 . v .

Ol5Suſ . Tib . Her . 4
0 9
CUnterg . 8 u . 46 m. n .

Samſt . 14 Samuel , Euſebius —

Pr .
4
DieWeiber ſelenunterthan ſhren Männern Tc. Eyheſ. 55 22⸗314 .

33. »Kath . Barmherziger Samartter. Luk. 10, 23⸗27. ( 2. Kor . 3, 49
115 E8

Mont . 1 Sod . Uochus , Hyacinth .J . 0,17 . n. CUtg. “ ,48 . n .

Dienſt . 5
7 Kberatus , Verona 5 0 5

Mittw . 8 Agapitns, Helene 4 ,
Donn 19 Sebaldus , Ludovicus

LCinGedf . , re⸗

Ceunt
20 Dernhardus gen

Samſt . 21 Privatns , Franz . Hartw . E Abw . d. Ov . Aeq .1210˙n

Pr. Ihr Kinder ſeid gehorſam euren Eltern ꝛc. Epheſ . 6 , 1⸗4.
. Kath. Zehn Ausſätzige . Luk. 17, 11⸗19. ( Gal . 3, 16⸗22. )

22 C.
Symphorian , Tim . Y Ch bewölkt

Mont . 23 Philippus , Zachäus re zen

Dienſt . 24 DBartholomäus —j

Mittw . 25 Tndwig ( Cim J , CAufg . 7 ½ u . n .

Donn . 26 Severus , Zephir . San . Cο◻ν ſchön

Freitag 27 Gebhard, Jof 67
Samſt . 28 Auguſinn⸗ 18 ( g (Aufg. 8,0 . n .

35 . vPr. Est tſt ein großer Gewinn , wer gottſelig ſſt ic. 1. Tim. 6, b6⸗12.
*

Kath. Niemand kann zwei Herren dienen . Matth. 6,„ 2⁴. 33. Gar. 5• —16⸗24.0

29 Joh . Enthanptnng unſtet
Mont . 30 Kelir, Adolf , Roſa E Aufg . 8 u. 4⁵

m. n .

C

d . 1 . um
„ 8 . ⸗

18.

„ C 15

Letztes Viertel

den 2. meiſt ge⸗
witterhaft .

Neumond den

9. rüſtet zu Regen .
Erſtes Viertel

den 16 . unterhält
Regenwetter .

Vollmond den

24 . erleidet eine

unſichtbare Ver⸗

finſterung und hei⸗
tert auf .

Letztes Viertel
den 31 . meiſt an⸗

genehmes Wetter .
Anmerkungen.
Iſt ' s im Auguſt und

in der erſten Hälſte
des Septembers ſchön

ſo iſt es
dem Weinſtock zuträg⸗
und warm ,

lich.
Mariä Himmelfahrt

klar Sonnenſchein ,
Bringt gern viel und

guten Wein .
Um Sanct Laurenti

Sonnenſchein ,
Bedeut ' ein gutes Jahr

von Wein .
Wenn St . Bartho⸗

lomä⸗Tag ſchön iſt , ſo
hat man ein gutes
Weinjahr und guten
Herbſt zu hoffen , und
wie es an dieſem Tag
wittert ,
ganzen
bleiben .
Wenn ' s im Auguſt

ſtark thauen thut ,
Bleibt auch gewöhnlich

das Wetter gut .
Sonnenaufgang

d. 1. um 4 u. 31 M.
8. 3

ſo ſoll es den

43
15. „% 4 53 ⸗

22 . „ 5 3
3 13⸗

Sonnenuntergang
U. 38 M.
à 27 ⸗

15 ⸗
„ 22 . ⸗ 2⸗

29. ⸗ 48⸗

Tages *den 1. 15 St .
S8. 14

15 . 14
13
13

◻᷑iAe

*
2 . .

59
35

*

Herbſt über



. Katholiſcher und Evangeliſcher Neumond den

Monat . 7. verurſacht eine
onat .

Wittterung n . d. 100iähr. Kal . unſichtbare Son⸗
— — — — nenſinſterniß und

Mittw . 1 Verena „Cgidius, Adolphus15＋5 06. A nebel erzeugt Nebel .

[ Donn . 2 Dronibe, 5Abſol. GG( Aufg. 11u . 25
m. n. Erſtes Viertel

Tar zeg lRuen ing Fe edide
[ Samſt . 4 Ether, Roſalia, Moſes Cisin Erdnaͤhe , 0 0 Vollmond 726 8 2 ö * 2

36 . P . Wandelt im Geiſte zc. Gal. 5, 16⸗24. 23 . macht kühl und
ο Kath . Jüngling zu Nain . Luk. 7, 11⸗16. ( Gal . 5, 25. 26. und 6, 110. ) regneriſch .8 Rrrr Lo Niey2 Letztes Viertel

5 Bertinus , Laur . J . Æ Epen 30. unterhält

Mont. 6 Victor Klagn , Zachar . T & naſſes Wetter .
Dienſt . [ 7 Regina 2,49Rn . ,im F, ———

Mittw . 8 Kath.Feiert/Kr C0U Anmerkungen .
Donn 9 AIII 7055 [ [ Dionnerts in dieſem

. Sthaer 32 8 * 7 Monat , ſo ſolls auf ' s
Freitag 3 ＋ thgerns , Nicaſius Jobſt 8 0 Utg . 7, — ſolgende Jahr viel Obſt
Samſt . 11 telir ,R. , Chriſtm . , Theod . 4 CJ “ ſſchön Iute den Oleſt un
37.

Pr . Se wir im Gelſte leben ꝛc. Gal. 6, 1⸗10. Egtdt in die Brunſt
Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14 , 1⸗11. Epheſ. 3, 13⸗21. ) tritt ,

ſ0 2 er nach
— 7 vier Wochen wieder

12 DTyhrus,e Guido , Tob ſc heraus . Wenn um Mi⸗0
chaelis die Nord⸗ und

Mont . 13 Hector M. , Matern . Amb . ( S , CUtg . 8 / u. n . Hhenad⸗ wehen , gibt' s
Dienſt . 14 PErhöhung 32 C % nebel

OleWorſagt il dl.Mittw . 15 Uicodemus , Roger E 5,51v . , Cꝰοο kbeſte , die acht Tage
Donn . 16 Cornelins , Joel , E. ( Cin Erdferne⸗ icheht. S9 un Rtal⸗
Freitag 17 Lambert , Franc . Wund . CUtg . 11 , 50 n . haus gut Wetter iſt ,

Samſt . 18 Uoſa, Richard , Titus 6 regen —REEEE . FEE
Wein .

38.
r. Du aber haſt erfahren meine Lehren ꝛc. Tim . 3 , 1017 .

E Kath . Vom größten Gebot . Malth .22 , 35⸗
3 (Evheſ⸗ 4,160

Der Sonnenſchein
des erſten Septembers

19 Jannarins , Conſt. 0 „(eucht u — —0 R 9 —
Mont . 20 Tobias, Euſtach . , F. Abwch .Ov. Aeg. 17 ½ n. ] deuten .
Dienſt . 21 Matthäus Evang . ( Cim Q , naß So viel Tage es

57 2¹ 8 * 98 vor Michaelis reift ,
Mittw . 22 Manritins , Land . * COο ſo viel wird es nach
Donn . 23 Hereules , L inus , Thekla —. Georg Gefröſt

Freitag 24 Robert , Mar . M. , GerhardſeR
Samſt . 25 Cl 6 9 SonnenaufgangSamſt . 25 Cleophas, Joſeph v . C. Aufg . 6 ½ u. n. „ „ un öu. 28 W.

39 . Pr , So ermahie nun euch ich Gefangener in
dem Hern ꝛ. Epheſ . 4 , 1⸗6.

39
12 . 5 33⸗

39 . Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1⸗8. ( 1. 48 80 1 5
5

— — — — — — 5 460. ⸗ 8 3 3

26 (17. Cyprian , Th . v. B. 5 5
Sonnenuntergang

Mont . 27 — · ( 08 [ t . 5. um 6 U. 34 M.
28 Wenzes

l01 17 66„ö 2 2 7 E0öö
2 Mittw .

55533 ch ae I , Ci . Erdn . , C0ο 26 . ⸗ 5⸗ 50 ⸗

—. — — Hieronim . , Sophie ſi Tageslänge
Recht hege

n
Nichts fürchten , nichts begehrenn den 5. 13 St . 11 M.

Bringt Gottes Segen . Macht Bettler zu großen Herren . 3 12. 12 ⸗ 46.
Se Corhe 10 12 ⸗„Gewalt und Zwang , Sich ſelber bezwingen , KA tt : .

Waͤhrt ſelten lang . Thut alles Gute bringen .

—



＋
—

——

[ . e.
Freitag

Samſt

9.
Monat .

Freitag 1 Uemigins , Ver.

—
5 Aurelia

Katholiſcher und Evangeliſcher
̃
ü
Witterungn.d. 100jähr. Kal.

8 0 Aufgang 11 u. 55 m. n

Samft. 2 Keodegarins ,Theophil CP kühl
40•E Darum ſo beegürtet die Lenden eures emüthe ꝛc Petri 1, 13⸗25.

ath. Vom hochzeitlichen Kleid . Matth . 22, 1⸗14 (Cßhel 4, 23⸗2
3 Kacretia , Jairus , C.

Mont . 4 Franziskus C im J5 ,
Dienſt . 5 Conſtanz , Plazidus ( CC regneriſch
Mittw 6 Angela, Briuno „Fides 8

Donn 7 Judi itha, —1 alia 2 41 . v naß

Freitag 8 Pelagin 16,Ammon , Brigitta 48 fühl
Samft . 9 Diornyſtus , Abr raham απιο Unterrgang ö u . 15 m. n .

141 . — Se Ueget nun von euch ab ꝛc. Epheſ . 4 , 22 28.
Kath . Königs Sohn. Joh . 4, 46⸗53. ( Epheſ . 5, 15⸗21. )

10 Gideon , Franz B . 0
0

S8
Mont . 11 Burkhard , Plac . Emil 9*5 CP feucht
Dienſt . 12 Pantalns , Walth . Mar . C, ( CUtg . 7½ u . n .
Mittw . 13 Colmanus , Eduard , Ida Cin Erdf . , C
Donn . 14

16 Gallus Abt

42. 55 So ſehet nun zu , wie ehr vorſichtiglich wandelt ꝛc. Ephef. 5,1515⸗21.
Kath . Königs Kechnung. Matth. 18, 23⸗35. Edheſ . 6, 10⸗17. )

17 Allg Kirchw ueMont . 18 Hukas Ev. , Joh . v. K. Cim ſonnig
Dienſt . 19 Ferdinand, Hilarius Abweich . d. O9e 58ſüdl .
Mittw . 20 Wendelinus 2

˖

Donn . 21 Urſula CAfg . 4,54 . n .

Peitug 2² Columb. , Mar . , Sal , Cand .

Samſt . 23 Severins, Verus B. l
43 .J. P.n5önSrecge, ſeid gehortnn eu ern leiblichen Hererren 1c. Epheſ. 6 , 59 .

om 8 egroſchen. Matth . 22 , 15⸗21. hil . 1, 6⸗11.

24 Salo mea,Raph . Ev . 3 C08 ſon⸗
Mont . 25 hryſanth

(C in Erdn . ,C nig
Dienſt . 26 „Coarifft SAC , Müfg . 7, 10 . n .
Mittw . 27 8 Ca 32 mild
Donn . 28 Simon Judã T ( c , CAufg . 9/ u . n

Freitag 29 Varciſſus , Euſebia AA Ch trül

Samſt. 30 Hartmann, Eutropius Æ＋τ ſchnee

4 E * Meine lieben Brüder , achtet 28 alkel 9 reude ꝛc. Jak. 2012 .
Kath . Oberſten Tochter . Matth . 9, 18⸗26. ( Phil . 3 , 175 * und 4,õ— 13 . P

31 Wolfgang L( im gewölt

Neumond den

7. feucht und win⸗

dig .
Erſtes Viertel d.—

15 , bringt freund⸗

liche Herbſttage .
Vollmond den

22 . gelinde Wit⸗

terung .
Letztes Viertel

d. 29 . neigt ſich zu
Regen .

Anmerkungen .
Wie in dieſem Mo⸗

nat die Witterung iſt ,
wird ſie auch im März
ſein . Iſt dieſer Mo⸗
nat kalt , ſo gibt ' s im
folgenden Jahr wenig
Raupen . Um Gallus⸗
tag erwartet man noch
einen Nachſommer .

Wenn Gallus den But⸗
ten trägt , iſts ein bös
[ Zeichen für den Wein .

So die Eichbäume
viel Eicheln tragen u.
das Laub nicht gern
von den Bäumen fällt ,
folgt ein kalter Win⸗
ter . Um dieſe Zeit ſoll
man die Raupenneſter
verbrennen . Setz um
dieſe Zeit allerlei Obſt⸗
bäume , drei oder vier
Tage vor oder nach dem
Neulicht .
Auf Sankt Gallentag
Muß jeder Apfel in ſei⸗

nen Sack .
Auf Sankt Gall

Bleibt dieKuh imStall .

Sonnenaufgang
d. 3. um 6 U. 3M .
⸗10 . ⸗ 6⸗ 13 ⸗
„ 17 . ⸗ 6 24 ⸗
„ 24 . ⸗„ 6⸗ 35 ⸗
8 41. 34 6 ⸗ 46 7

Sonnenuntergang
d. 3. um 5 U. 35 M.
Ke
17 . 5 6 ⸗
24 . 453⸗

1 4⸗ 41 ⸗

Tageslänge
den 3. 11 St . 32 M.

„ 10 . 11 „ 7⸗
17 . 10 42
24 . 10 ⸗18⸗

31. 9 55⸗



XI .
Katholi

3

K holiſcher und Evangeliſcher Neumond

2

‚
den

—
1

—
Witterung u. d. 100lähr . Kal

5. bewirkt heitern

ieuſt . 2 Aller Seel

Kath . Feiert .
88

„ Kal . Himmel .

W.
3 Theophil Pirm

kühl
Erſtes Viertel
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Dienſt . 21 Thomas Apoſtel —Mittw . 22 Chirid . , Bertha , Beata, F. . ⸗—
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Zeitrechnung auf das gemeine Jahr 1888 .
Die gewöhnliche Zeitrechnung Ordentliche Zeitrechnung auf 1858 .

nach dem gregorianiſchen Kalender . Nach der Erſchaffung der Welt Jahre 5807
Die goldene Zahl 16 . Die Epakte XV . Sonnen⸗ Nach Erbauung der Stadt Rom — 2611

zirkel 19 . Römer Zinszahl 1. Der Sonntagsbuch⸗ Nach Erfindung des Schießpulvers — 478
ſtabe C. Septuagefima 31 . Jannar . Aſchermitt . Nach Erfindung der Buchdruckerel — 418
JI . Febr . Oſterſonntag 4. April . Himmelfahrt Nach Entdeckung Amerikas — 367
Chriſti 13 Mai . Pfingſtſonntag 23 . Mai . Trinit . ⸗ Nach der Reformation Dr. Mart . Luthers — 341
Sonnt . 30 . Mai . Fronleichnamsfeft 3. Juni . Er⸗Nach dem weſtphäliſchen Frieden — 210
ſter Advents⸗Sonntag 28. November . Zahl der N. Erbauung d. enzſtadt Carlsruhe — 143
Sonntage nach Trinitatis 25 . Die 4 Quatember : Nach Annahmed . ). Würde u . Son⸗

zeichen : Schütze Sechsterſchein &XT Mars

Widder Steinbock CAuf⸗u . Abſtg. uranus

Kalender der Juden .
Das 5618te Jahr der welt .

24 . Febr . 30. Mai , 15. September , 15. Dezember . veränität v. Seiten des Lundesregenten — 52
Von Weihnachten 1857 bis Hrn. Faftnacht 1858 Nach Antritt der Regierüng des Groß

nd es 7 Wochen 2 Tage . iherzogs Friedrich von Baden — 6ö zogs d

Bedeutung der Zeichen dieſes Kalenders .
Der Neumond Stier Waſſermann 2 Die Himmelskörper .
Das erſte Viertel ) Zwillinge Fiſche Sonne Q
Der Vollmond Krebs Die Aſpecten : Venus ＋
Das letzte Viertel C( Löwe Zuſammenkunft Merkurius V
Stund Vormittag V. Jungfrau Gegenſchein Mond 4
Stund Nachmittag N. Wage Dritterſchein Saturnus 5
Die 12 Himmels⸗ Scorpion Vierterſchein ◻Jupiter 2⁴

70AAck⸗
1857. Neumonde und Feſte . 1858. Neumonde und Feſte .

Dezbr . 27 Der 10 Tebeth 5618 Faſten , Belage⸗ Das 5tilgte Jahr .
1858. rung Jeruſalems . Sept . 9 . — 1 Tiſchri . Neujahrsfeſt . “

Januar 16 — 1 Schebath . — 10 . — 2 — zuweites Feſt . ⸗
Febr . 15 . — 1 Adar . — 12 . — 4 — Faſten Gedaljah .

— 25 — 11 — Faſten Efther . — 18² ˙10 — Verſöhnungsfeft oder
— 28 . — 14 — Purim od . Hamansfeſt . lange Nacht .

März 1 ( — 15 — Schuſchan Purim . — 23 — 15 — Laubhüttenfeſt . ⸗
— 16 . — 1 Niſan . — 24 — 16 — zueites Feſt . “
— 30 — 15 — Paſſah od . Oſterfeſt Anf. : ““ — 29 — 21 — Palmenfeſt .
— 31, — 16 — zweites Feſt . “ — 30 . — 22 — Verſammlung od . Laub⸗

April 5 . — 21 — fiebentes Feſt . “ hütten Ende . “
— 6 — 22 Oſterfeft Ende . Oktbr . 1 — 23 — Heſetzfreude . “
— 15 — 1 Jlar . — 9 . — 1 Marſcheſchwan .

Mai 2 — 18 — LagB' omer oder Schüler⸗ ] Novbr . 8 — 1Kiclev .
— 14 —1 Sivan . [feſt . [ Dezbr . 2 — 25 — Tempelweihe .
— 19 — 6 — Wochen⸗ od. Pfingſtfeſt . . “ — 8 . — 1 Thebet .
— 20 . — 7 — zweites Feſt . “ N0 Faſten , Belagerung Je⸗

Juni 13. —
1 Thamuz . 1859 . ruſalems .

—. 29 — 17 — Faſten , Tempeleroberung . Jan . 6 — 1 Schebath .
Juli 12 . — 1 Ab .

— 20, — 9 —Zaſten , Tempelverbren⸗ PP

nung . “ Die mit “ bezeichneten Feſte werden ſtrenge
Auguſt 11 — 1 Elul . gefeiert .
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Aſtronomiſche Praktika
auf das Jahr Chriſti 1888 .

Vom Winter
Der Winter dieſes Jahres hat den 21 . Dezember des vorigen Jahres Abends

8 Uhr 47 Minuten ſeinen Anfang genommen , nämlich am kürzeſten Tage , da die Sonne
beim Zeichen des Steinbocks angelangt war .

Vom Frühling .
Der Frühling nimmt mit der Tag⸗ und Nachtgleiche ſeinen Anfang , wenn die

Sonne in ' s Zeichen des Widders übergeht , das iſt am 20 . März Abends 10 Uhr 4 Minuten .
Vom Sommer .

Dieſer beginnt mit dem längſten Tage und mit dem Uebergang der Sonne in ' s
Zeichen des Krebſes , den 21 . Juni Abends 6 Uhr 44 Minuten .

Vom SHerbſte .
Der Herbſt fängt mit der andern Tag - und Nachtgleiche und dem Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Wage an , nämlich am 23 . September Vormittags 8SUhr 54 Min .
Von den

Es begeben ſich in dieſem Jahre zwei Mond⸗ und zwei Sonnenfiuſterniſſe , von welchen
die erſte Mond⸗ und die erſte Sonnenfinſterniß für uns ſichtbar ſein werden .

Am 27 . Februar Abends ereignet ſich die erſte am Monde ; ihr Anfang — wenn der Mond
in den Kernſchatten der Erde eintritt — fällt auf 9 Uhr 44 Minuten ( mittl . Zeit ) , ihre Mitle
auf 10 Uhr 48 Minuten und ihr Ende auf 11 Uhr 52 Min . Sie iſt nur partial und erſtreckt
ſich in der Mitte auf 4 Zoll ( ½ des Monddurchmeſſers ) füdlich . Dieſe Finſterniß iſt vorzüg⸗
lich in Europa und Afrika , ihr Anfang auch in Aſien und Auſtralien und ihr Ende in Amerika zu ſehen .

Den 15 . März hat die zweite Finſterniß ſtatt an der Sonne . — Sie beginnt bei uns (nach
wahrer Zeit ) Nachmittags 0 Uhr 20 Min . , erreicht ihre Mitte um 1 Uhr 39 Min . und zugleich
eine Große von 9½ Zoll ( vollkommen / des Sonnendurchmeſſers ) nördlich , und endiget um
2 Uhr 54 Min . — In einem ſchmalen Erdſtrich , der ſich von der Landenge bei Panama über
das atlantiſche Weltmeer und über Oxford ( England ) hinzieht , erſcheint die Finſterniß ringför⸗
mig . Uebrigens wird ſie ſichtbar im größern Theile von Amerika , in ganz Europa , dem nord⸗
weſtlichen Afrika und den weſtlichen Theilen von Aſien .

Den 24 . Auguſt Nachmittags ereignet ſich die dritte Finſterniß am Monde zwiſchen 1 / Uhr
und 4½ Uhr , welche jedoch bei uns unſichtbar ſein wird , weil der Mond erſt ſpäter über un⸗
ſerm Horizont erſcheint . Dieſe Finſterniß iſt auch nur partial , und wird ſich im ſüdweſtlichen
Nordamerika , vorzüglich in Auſtralien und dem ſüdlichen Aſien und endlich im Oſten von Afrika

eigen .75
Den 7. September Nachmittags zwiſchen 0¼ Uhr und 5½ Uhr begiebt ſich die letzte Fin⸗

ſterniß an der Sonne ; ſie wird total , aber ihre Sichtbarkeit erſtreckt ſich nur über Südamerika ,
Weſtindien , das ſüdliche atlantiſche Weltmeer , ſammt der Südſpitze von Afrika .

Ueber Fruchtbarkeit , Krankheit und Krieg .
Unter den Uebeln , welche ſich über ganze Gebiete und Länder erſtrecken , alſo viele Men⸗

ſchen zugleich treffen , und welche am ſchwerſten abzuwenden ſind , ſind Theurung und Hungers⸗
noth , allgemeine Seuchen und Krankheiten , ſo wie auch verheerende Kriege die empfindſamſten
ſchrecklichſten , darum auch die am meiſten gefürchteten . Daher iſt es auch natürlich , daß die
Menſchen ſo gerne zum Voraus wiſſen möchten , was jedes Jahr an Fruchtbarkeit , Krankheiten
und Kriegen mit ſich bringe ; denn wenn wir lange vorher davon Kenntniß hätten , wären wir —
nach menſchlicher Anſicht — auch im Stande , uns dieſe Uebel wenigſtens erträglicher zu machen .
Und da man ehemals in dem Wahne ſtand , daß das Schickſal der Menſchen von der gegen⸗
ſeitigen Stellung und Bewegung der Sonne , der Planeten und übrigen Himmelskörper abhange
und daher an denſelben gleichſam abzuleſen ſei , ſo meinte man , die Aſtronomen ſollten auchin die Zukunft hinaus ſagen können , wie es ſich mit jenen Landesplagen verhielte . Ob und wie
die Ereigniſſe auf der Erde mit jenen Stellungen und Bewegungen in einem Zuſammenhang
ſtehen können , wollen wir hier nicht näher erörtern ; daß aber unſre Schickſale von dieſen vor⸗
züglich oder gar allein abhangen , wird derjenige am wenigſten glauben können , welcher vom
Daſein eines ſelbſtſtändigen freithätigen Geiſtes , der Alles lenket und regieret , überzeugt iſt .



Wenn übrigens auch — wie wohl ſchwer in Abrede zu ſtellen iſt —der Mond und andere Him⸗
melslörper einen phyſiſchen Eiafluß auf unſre Erde (z3. E. auf die Witterung ) haben , ſo wird

doch kein Vernünftiger glauben , daß es den Menſchen je gelingen werde , die verwickelten und

tiefliegenden Urſachen ſo weit zu erſpähen , daß ſie die Wirkungen davon bis in ihre letzten Ver⸗

zweigungen zu verfolgen und anzugeben im Stande wären . Deshalb werden wir weiſer handeln ,
wenn wir nicht Aufſchluß über zukünftige Ereigniſſe in den Conſtellationen der Geſtirne , ſondern

Beruhigung und Troſt über jene im Glauben an Gottes Allmacht und Güte ſuchen , und uns

durch dieſen antreiben laſſen , alles zu dermeiden , wodurch wir uns ſolche und andere Uebel

herbeiziehen oder vergrößern lönnten .

Vom ſogenannten Jahresregenten .
Für dieſes Jahr iſt nach Deutung der ehemaligen Aſtrologen Merkur Oder herrſchende

Regent , und ſoll daher der Frühling Anfangs warm und trocken , im Mai aber kalt und ſchädlich
ſein Der Sommer habe ein regneriſches Anſehen , ſei aber doch wenig feucht . Auch der Herbſt

bringe Anfangs ziemlich viel Regen , werde aber bald trocken und kalt . Der Winter ſtelle ſich
etwas herbe und mit vielem Schnee ein , werde dann aber ſtürmiſch .

— —
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Unterhaltende und lehrreiche Geſchichten .

Da kräht kein Hahn darnach .

So hat ſchon mancher Bruder Leichtfuß gedacht ,
wenn er ungeſehen einen Lumpenſtreich ausübte .

Aber , gebt Acht ! — ich will Euch zu dem Sprüch⸗
lein eine Geſchichte erzählen .

Zwei Räuber brachen in ſtiller Mitternacht in

eine Mühle , wo der Müller , ein alter Mann ,
allein zu Hauſe war . Als ſie ſo im dunkeln Haus⸗

gange hinſchlichen , krähte plötzlich in dem Stalle ,
der an die Hausflur ſtieß , ein Hahn . Der jüngere
Räuber fuhr zuſammen , als hätte ihn Einer bei

den Haaren gefaßt . Er flüſterte dem Andern zu :
„ Wie hat mich der Hahn erſchreckt ! Komm , laß
uns umkehren ! “ — „ Du Einfalt ! “ ſchalt der An⸗

dere . „Jetzt , wo wir im Hauſe ſind , ſoll uns

ein dummer Hahn fortjagen ? Nein , wird der Alte

wach , ſo ſchlagen wir ihn todt , da kräht kein

Hahn darnach . “ Und richtig ! der arme Greis

erwachte und ſie ſchlugen ihn todt , raubten die

Mühle aus und machten ſich davon . Der Mord

des Greiſes machte ungeheures Aufſehen ; aber

— konnten keine Spur von den Mördern

nden .

Etwa ein Jahr darnach war einmal Jahrmarkt
in einem Städtchen in der Nähe . Da machten
ſich die zwei Räuber herbei und dachten einen gu⸗
ten Fang zu thun . In der Nacht vor dem Jahr⸗
markte ſchliefen ſie in einem Wirthshauſe bei ein⸗

ander . Gerade unter dem Schlafzimmer war der

Hühnerſtall . Da krabte nach ein Uhr der Hahn
und Beide wurden zugleich wach . — „ Hätt ich den

Hahn hier, “ ſagte einer der Räuber , „ich drehte
ihm gleich den Hals um . “ „ Ich auch, “ ſagte der

Andere ; „ſeit der in der Mühle krähte , wo wir

den Müller todt ſchlugen , kann ich keinen Hahn
mehr krähen hören , ohne daß es mir durch Mark

und Bein gebt . Ich wollte , wir hätten es nicht
gethan ! “ „ Du Einfalt ! “ ſagte wieder der Andere ,

legte ſich herum und ſchlief wieder ein .

Da das Wirthshaus voll Gäſte war , ſchliefen
heute der Wirth und ſeine Frau in einerͥKammer ,
die neben der Schlafkammer der Räuber lag , und

da haite der ungewohnte nahe Hahnenſchrei ſie

auch geweckt . „ Haſt Du was gehört ? “ flüſterte
die Frau . „ Stille ! “ erwiederte der Wirth leiſe
und ſtand auf , ſo leiſe , daß die neben dran es nicht

hörten . Er ging ſachte zum Hauſe hinaus und

weckte den Bürgermeiſter ; der ließ zwei Drago⸗
ner holen , die im Städtchen waren , und ſo fin⸗

gen ſie die beiden Räuber , die alsbald Alles ein⸗

geſtanden . Als ſie ſie wegführten , ſagte der eine

Räuber zu dem Andern : „ Siehſt Du , da hat
doch der Hahn darnach gekräht ! “

Er thut ' s immer ; aber er ſitzt nicht immer im

Hühnerſtall , ſondern oft auch im Gewiſſen .

Der einzige Rock .

Im Gaſthofe „ zur Breite “ in Ulm ſaß ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren allabendlich ein Mann

im mittleren Lebensalter , diſſen lebhafte Erzäh⸗
lungsweiſe ſich immer eines großen Kreiſes von

Zuhörern erfreute . Es war Scher , der ſich auf
eine kümmerliche Weiſe durch Verfertigen von Ge⸗

legenheitsgedichten , Vorſtellungen ꝛc. ernährte , in

der Stadt aber für einen vielſeitig gebildeten Mann

galt . Früher hatte er in beſſeren Verhäliniſſen ge⸗

lebt , ſtudirt und ſich zu einem Profeſſor vorbereitet ,
durch ſeine Verſtimmung und eigenthümliche Reiz⸗
barkeit war er aber nach und nach in die Lage ge⸗

kommen , in welcher wir ihn eben kennen gelernt
haben ; was den Wirth „ zur Breite “ veranlaßte ,
ihm jeden Abend freien Trunk zu geben ; ob er ihm
die Verbindlichkeiten irgend einer Art ſchuldete ,
oder ob er es aus Politik that , indem der Bereiste

und Wohlunterrichtete ſeine Gäſte ſtets angenehm
unterhielt , gehört nicht hieher , Thatſache aber iſt
es , daß Herr Sch - r ſich regelmaͤßig alle Abende

bei ihm einfand und für ſeine mäßige Zeche nie

etwas zu bezahlen hatte . Vor einigen Wochen
kommt nun bei kaltem , naſſem Wetter ein Hand⸗
werksburſche in „die Breite “ und bittet den Wirth
dringend , ihm doch einen alten Rock zu ſchenken ,
indem die paar Fetzen an ſeinem Leibe ihn nicht
länger vor Schnee und Regen zu ſchützen vermöch⸗
ten . „ Da kann ich Euch nicht aushelfen , lieber
Freund, “ ſagte der ſchalkhafte Wirth , „ da ich mit

Kleidern ſelber nur nothdürfig verſehen bin , da⸗

für will ich Euch einen guten Rath geben , dort

drüben in das Haus zu gehen und nach Herrn
Landbote 1858 .



Sch - nzu fragen , das iſt ein reicher Geizhals , der

Kleider genug hat . Freilich wird er ſich dann aus⸗

reden wollen , daß er nur einen Rock beſitze ; das

darf Euch aber nicht abhalten , ihm tüchtig auf den

Leib zu rücken und an ſeiner Ambition zu packen .
Gebt Acht , ihr preßt ihm dann einen Rock ab . “ —

Der Wirth hatte mit dieſem Einfall aber keine an⸗
dere Abſicht , als Herrn Sch —r , deſſen gutes Herz
er kannte , in Verlegenheit zu bringen , da dieſer in
der That nur einen einzigen Rock beſaß . Abends

wollte er ihn dann an der Wirtystafel ausfragen
und ſich mit den Gäſten an ſeiner Verlegenheit wei⸗
den . — Die Stunde , wo Herr Sch - r in „die
Breite “ zu kommen pflegte , war längſt verfloſſen ,
Herr Sch - r war aber noch nicht da ; es ſchlug
9 Uhr , Herr Schr fehlte immer noch . Schon
glaubten die Gäſte , Sch —r habe den entdeckten

Scherz übel genommen ; da ſchickte der Wirth ei⸗

nen Kellner zu ihm mit dem Auftrag , daß er doch
ſogleich kommen möge .

Der Kellner brachte die

νσ rUAntwort : Herr Sch —x
habe erklärt , daß er in

Folge einer unerwarte⸗

ten Arbeit heute Abend

auf keinen Fall ausge⸗
hen könne . Dem Wirth
kam jetzt auf einmal ein

Gedanke : „ Wie haſt Du

Hrn. Sch —rgetroffen ? “
fragte er den Kellner .

„ Er ſaß in Hemdärmeln
an dem nur ſpärlich er⸗

wärmten Ofen ! “ lautete die Antwort . Hr . Sch —r
hatte wirklich ſeinen einzigen Rock dem armen

Handwerksburſchen gegeben ! — Doch dürfen wir

zur Ehre des wackern Wirtbes nicht unerwähnt
laſſen , daß derſelbe Herrn Sch —r einen neuen

Rock verehrt hat .

8 1

Der pommeriſche Bauer⸗

Der Haupterwerbszweig der Landleute in den

meiſten Gegenden Hinterpommerns iſt der Ver⸗

kauf der geräͤucherten Schweine und Gänſe , welche
in großen Quantitäten nach der Hauptſtadt oder

nach den nächſten Seeſtädten verſandt werden .

Wer kennt die pommeriſchen Spickgänſe und

Speckſeiten nicht ? — Nochin den letzten Lebens⸗
jahren des großen Königs erlaubten ſich die Edel⸗

leute in Hinterpommern als Nachklang beſtande⸗
ner und kaum abgeſchaffter Leibeigenſchaft , ihre
Bauern körperlich züchtigen zu laſſen . Freilich
hätte ein ſolches Verfahren nicht zur Kenntniß
der Regierung gelangen dürfen , allein wo kein

Kläger iſt , iſt auch kein Richter ; die Bauern ,
an aͤhnliche Behandlung noch gewöhnt, ſchwiegen ,

bis endlich die barbariſche Gewohnheit durch be⸗

ſtimmte Geſetze abgeſchafft wurde .

In einem Dorfe der Gegend von Treptow an

der Rega ſtieß der Hof eines Bauern mit dem

Garten des Edelmanns unmittelbar zuſammen ;
der nachläſſige Gärtner ließ die Gartenthür offen
ſteben , und ſo geſchah es denn , daß ein Haupt⸗
ſchwein des Buuern den Garten beſuchte und un⸗

ter den Gewächſen und Töpfen eine gewaltige
Zerftörung anrichtete . Der aufgebrachte Guts⸗

berr ließ ſogleich den Bauer bolen , und ungeachtet
der arme Teufel bat , der Gärtner möchte doch
ſeine Gartentbür verſchließen , eine Sau ſei doch
ein unvernünftiges Thier , er könne ſie nicht am

Siricke heremführen , ſo wurden ihm doch ohne
Weiteres 50 Prügel aufgezäblt . „ Kommt deine

Beſtie “ , rief der erzürnte Edelmann ihm nach ,
„ noch einmal in meinen Garten ,ſo ſchieße ich ſie
todt und ſchenke ſie m' inen Leuten . “ Mit dieſem
Beſcheid wurde ber Bauer entlaſſen .

Allein die Gartenthür wurde nach wie vor ſel⸗

ten zugemacht , und ſo geſchah es denn , daß das

Schwein des Bauern abermals hineinſpazierte .
Der Edelmann ſtand gerade am Fenſter , raſch
riß er eine Flinte von der Wand , gab Feuer ,
das Schwein ſtürzte zuſammen und wurde durch
einen Machtſpruch vom Fenſter herab ſogleich den

verſammelten Hofleuten geſchenkt .
Der Schlag traf den armen Bauer bärter , als

zuvor die 50 Schlaͤge auf den Rücken . Ein großer
Theil ſeines dies jaͤhrigen Einkommens war auf
das Schwein berechnet , ihm war himmelſchreien⸗
des Unrecht geſcheben , davon war er überzeugt ;
aber einen Prozeß anzufangen , dazu , wußte er ,

gehöre Geld und Zeit , — Geld hatte er aber

nicht , und die Zeit kam herbei , wo er von dem

verkauften Schwein die Abgaben bezahlen ſollte ;
er wußte ferner aus Erzählungen , daß ſich die

Leute in verzweifelten Faͤllen an den König ſelbſt

gewendet hatten , daß aber dieſes ſchriftlich ge⸗

ſchehen muͤſſe , wußte er auch ; allein ſchreiben
konnte der arme Teufel nicht . Was war zu thun ?
Er kaufte einen Bogen Papier und ging damit

zum Pfarrer ſeines Dorfes .
Bauer . Guten Morgen , Herr Pfarrer , Er

wird ſchon meine Geſchichte wiſſen , wegen meiner

Prügel und der Sau , da iſt Papier , Er hat ja

ftudirt , mach ' Er mir doch eine Supplik .

Pfarrer . Mein Freund , ich bin kein Juriſt ,
ſondern Theolog ; ich kann ſo etwas nicht machen ,

und was wollt Jor denn eigentlich mit dem Dinge
anfangen ?

Bauer . Ich gehe damit zum König , der muß
mir helfen , und wenn Er mir keine Supplik ma⸗

chen kann , ſo gebe Er mir nur Dinte und Feder ,

ich mach' es mir ſelber .
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* Pfarrer . Aber Ihr könnt ja nicht ſchreiben ,
ſo viel ich weiß .

Bauer . Das thut nichts , geb ' Er nur her ,
der König wird ſchon wiſſen , was ich meine .

Der Pfarrer holte nun Dinte und Feder ; der
Bauer ſetzte ſich hin und malte auf ſein Papier
zwei Vierecke . „ Das ſind die Höfe “ , ſagte er

zeichnend ; ein rundes , „ das iſt die Thür , die der

Schlingel hätte zumachen ſollen ; “ jetzt malte er
eine Figur am Boden liegend , „ das iſt mein

Schwein “ , belehrte er den Pfarrer , „ und der

bier “ , indem er eine Figur mit einer Flinte hin⸗

kleckſte , aus der Rauch herausging , „ der bier iſt
der Edelmann ; ſieht Er , Herr Pfarrer , das iſt
eine Supplik , wenn Er einmal eine machen ſoll ! “

„ Schönen Dank , mein Freund “ , verſetzte der

belehrte Herr Pfarrer , „ich will es mir merken . “
Der Baner trollte von dannen und nach Hauſe .

Hier brachte er ſeinen Sonntagsrock hervor
und zog ihn ſogleich an . Ein Kober mit einem

großen Brod und einer Büchſe mit geſalzener
Batter wurde umgehangen , ein tüchtiger Hage⸗
dornſtock vollendete die Reiſeequipage des ehr⸗
lichen Pommern , der jetzt ſo au gerüſtet mit we⸗

nigen Groſchen in der Taſche , aber mit großem
Vertrauen im Herzen auf die Gnade ſeines Königs
die Reiſe von einigen dreißig Meilen nach Pots⸗
dam antrat .

Dort angelangt war ſein Erſtes , einen vorüber⸗

gehenden Bürger in ſeiner treuherzigen pommeri⸗
ſchen Landesſprache zu fragen , wo der König
wobne ?

Da es zu jener Zeit eben nichts Beſonderes
war , daß Leute aus allen Ständen den König
perſönlich antraten und Bittſchriften überreichten ,
ſo fand auch der Potsdamer Bürger die Frage
des Bauern ganz in der Ordnung . Freundlich
führte er den ehrlichen Pommern einige Straßen
hindurch nach dem neuen Palais . „ Hier Lands⸗

mann “ , ſagte er , indem er nach dem Schloſſe
zeigte , „hier wohnt der König , geh ' nur die breite

Treppe hinauf , man wird dich ſchon zurecht
weiſen . “

Der Bauer dankte ſchön und ſtieg dann ohne
Weiteres die breite Treppe hinauf . Am Corridor ,
der nach den Zimmern des Königs führte , ſtand
ein Grenadier als Schildwache ; der Bauer wollte

vorüber , die Schildwache hielt ihn aber zurück . —
„ Was ſucht Er , mein Freund ? hier darf man

nicht ſo gerade zulaufen . “ — „ Ei was “ , verſetzte
der Bauer , „ich will zum König . “ — „ J was hat
Er beim König zu thun ? marſch fort da ! “ —

„ Was ich beim König zu thun habe , das geht Ihn
nichts an “ , gab der Bauer faſt grob zur Antwort ,
das habe ich meiner Alten nicht einmal geſagt ,
und werde es Ihm doch nicht auf die Naſe bin⸗
den ? “ — „Flegel ! “ rief die Schildwache jetzt ,

den Bauer fortdrängend , der ſeinerſeits auch
ziemlich laut wurde . In dem Augenblicke trat der

König mit dem Gouverneur von Potsdam aus
dem Vorzimmer , um zur Parade zu gehen ; die

Schildwache praͤſentirte . „ Was giebt ' s hier ? “
fragte der König , und der Bauer , den Hut auf
dem Stock drehend : verſetzte ſchnell : „ J , der Sol⸗

dat da will mich nicht hineinlaſſen , und ich muß
doch mit meinem König reden . “ — „ Iſt denn das

ſo dringend ? “ fragte der Monarch weiter . —

„ Das glaub ' ich “, war des Bauern Antwort , „ es

iſt wegen meiner Sau , die mir der Junker todt

geſchoffen hat , und wegen der fünfzig Prügel , die

er mir hat geben laſſen . Der König nahm laͤchelnd
eine Priſe und ſagte : „ Weißt Du was , Freund ,
komm herein , ich will Dich zum König führen ; “
biermit machte er den Offizieren das Entlaſſungs⸗
zeichen und ging mit dem Bauer in ſein Zimmer
zurück . „ So “ , ſagte nun eintretend der gütige
Monarch , „jetzt , Freund , ſag ' mir Dein Anliegen ,
denn wiſſe , ich bin der König . “ — „ Ich habe mir
das ſelbſt gedacht “, verſetzte der Bauer , „ daß Er
der König iſt , denn der Soldat hat — das
Maul gehalten , als Er herauskam . “ Bei dieſen
Worten nahm er ſeinen Kober herunter , öffnete
ſolchen , und indem er dem König die bewußte
Zeichnung überreichte , fubr er fort : „ich hab es
ein wenig auf ' s Papier gebracht , Er wird ' s ſchon
wiſſen , was die Geſchichte iſt . “ Der König öffnete
den Bogen , und betrachtete die Figuren lange ,
endlich ſagte er : „ Freund , ich muß Dir geſtehen ,
daß ich nicht daraus klug werden kann ; ſag ' mir
alſo mit kurzen Worten , was das bedeutet . “ —

„ Na , ſo ſeh ' Er einmal, “ demonſtrirte jetzt der

Bauer , ſich dicht hinter den König ſtellend, indem

er ſeine uns ſchon bekannte 15 erzaͤhlte,



und zu beſſerer Verſinnlichung auf ſeine Zeichnung
wies . — „ Schon gut , ſchon gut “ , verſetzte der

König lachend , indem er das Papier einſteckte ,
„ich merke wohl , es iſt Dir Unrecht geſchehen , Dir

ſoll geholfen werden ; allein ich habe jetzt Geſchäfte ,
geh ' daher ein wenig durch die Stadt ſpazieren ,
betrachte die Merkwürdigkeiten und komme um

zwei Uhr wieder , dann ſollſt Du Beſcheid haben . “
Der Monarch ging , hinter ihm drein der Bauer ,

der unten an der Treppe einen Lakayen fragte , wo
der Markt ſei . Dieſer , vielleicht durch die Nähe

des Königs aufmerkſam geworden , wies ihn höf⸗
lich zurecht , und nun war der Bauer in ſeinem
Elemente ; denn bier konnte er als ein Mann

vom Fach mitreden . Er fragte ſogleich nach den
Getreide⸗ und Holzpreiſen , kaufte ſich ſodann ei⸗
nen Häring , welchen er , auf dem Wandſchrank
ſitzend und vergnügt mit den Beinen trommelnd ,
verzehrte . Mit Andacht hörte er das Glockenſpiel
der nahen Kirche und ſtellte ſeine Betrachtungen
zwiſchen ſeinem Dorfe und dem nahen Potsdam an .

Endlich ſchlug die Glocke zwei , und raſch machte

Zeichen und gab es dem nächſten zur Einſicht .
Auch dieſer wußte den geheimen Sinn nicht zu

deuten ; das Blatt ging weiter um die Tafel her⸗
um bis wieder zum König . „ Nun ? “ fragte dieſer ,
„ was halten Sie von der Sache ? “ Herzberg nahm
das Wort : „ Ew . Majeſtät , dergleichen Hierogly⸗
phen zu deuten , muß man gelehrter ſein , als ich . “
„ Nun , ſo will ich es Euch denn ſagen, “ fuhr der

Monarch ſort , und hiermit erklärte er den Vor⸗

gang und die Zeichuung , wie es ihm der Bauer

erzählt hatte . Plötzlich erhob ſich dieſer , indem er

Brod und Meſſer weglegte , und rief laut : „ Ja ,
wenn ich es ihm nicht erklärt hätte , Er hätte es

ſo wenig gewußt , als ſeine Leute . “ Jetzt aber

konnte der König nicht mehr an ſich halten ; der

Lachreiz ſiegte , er gab gleichſam das Signal zum
allgemeinen Gelächter ; nur der Bauer ſetzte ſich
ganz ernſthaft wieder nieder und glaubte ſich ſehr
gut benommen zu haben .

[ Endlich wurde die Geſellſchaft entlaſſen , der

König war allein mit ſeinem Gaſte . Höchſt aufge⸗

zu vernehmen . Dieſer betrachtete kopfſchüttelnd die

ſich der Bauer auf den Weg zum König . Den räumt ſagte er zum Bauer , indem er ein Papier
Schildwachen , ſo wie den Bedienten im Vorzim⸗ aus der Taſche zog . „ Komm her , ehrlicher Freund !
mer , war befohlen worden , den pommeriſchen Es ſtebt darin : er ſolle Dir für jeden Schlag ei⸗

Bauer unangemeldet eintreten zu laſſen . nen Thaler bezahlen , Dein Schwein ſollſt Du

Der König ſaß bereits mit vielen Generalen an nach Deinem Gewiſſen taxiren und den Werth
der Tafel , als der Bauer eintrat . „ Guten Tag , deſſelben muß er Dir ebenfalls vergüten , ſo wie

Proſt ſchmeckts ? “ war ſein freundlicher Gruß . er Dir noch überdies für Verſäumniß und Reiſe⸗
Der Monarch zeigte mit der Hand nach einem koſten zwanzig Thaler bezahlen muß . „ Nun geh '
Seitentiſchchen , wo der Bauer auch ſogleich Platz und reiſe glücklich . “ „ Na, “ rief der gerührte Bauer ,
nahm , nachdem er zuvorſeinen Kober abgenommen „ Gott wird ' s Ihm tauſendmal vergelten ; aber

und unter den Tiſch gelegt hatte . Durch den Ge⸗Blitz ! da hätt “ ich bald vergeſſen, “ fuhr er fort ,
ruch der Speiſen wurde ſeine Eßluſt erregt , er indem er einen kleinen ledernen Beutel zog , „ mein
öffnete alſo ſeinen Kober , nahm ſein Landbrod Bier muß ich noch bezahlen , wo iſt er denn, “ —

heraus , und nachdem er mit einem Taſchenmeſſer hier ſah er ſich nach einem Pagen um . — „ Es ko⸗
ein gewaltiges Stück heruntergeriſſen und mit ſtet nichts, “ ſagte der König , „geh ' nur , Du haſt
Butter beſtrichen hatte , fing er mit ſolchem Appe⸗ einen weiten Weg und Deine Frau wird Dich er⸗
tit zu eſſen an , daß man es im Vorzimmer hören warten . „ Na , ſo leb ' Er wohl ! “ Er reichte dem

konnte . Der genoſſene Häring und jetzt die geſal⸗Könige die harte Hand , der ſie ihm freundlich
zene Butter verurſachten ihm Durſt , und da er

ſah , wie die Pagen den König mit Getränk be⸗

dienten , ſo näherte er ſich dem König , klopfte ibm

auf die Schulter , indem er kauend ſagte : „ Laß Er
mir doch auch von den Jungens was zu trinken

geben , ich habe hölliſchen Durſt . “ Der König , mit
dem Lachrei ; kämpfend , winkte einem Pagen , der
dem Bauer ſofort einen Becher mit Wein reichte .
Der Pommer hatte nie Wein geſehen , geſchweige
getrunken. „Blitz, “ rief er aus , „ das iſt ein köſt⸗
liches Bier! wenn ich einen Krug bei mir hätte ,
ich brächte meiner Alten was davon mit . “ Somit
leerte er den Becher und gab ihn zurück , indem er

ſich wieder auf ſeinen Platz begab und ſeine Mahl⸗
zeit fortſetzte . Inzwiſchen zog der König das Pa⸗
pier des Bauern aus der Taſche , gab es dem Mi⸗

niſter von Herzberg , um ſeine Meinung darüber

drückte und nochmals glückliche Reiſe wünſchte .

Wie man Jemanden guten Appetit macht .
Die Mönche von Waltham Abtei in England

waren ſehr reich und wurden von den erſten eng⸗

liſchen Königen ſehr begünſtigt . Heinrich III . blieb

oft einen ganzen Monat bei ihnen . Dieſer hatte
gehört , der Abt führe einen ausgezeichneten Tiſch ,
ſelbſt an den gewöhnlichen Tagen , auch wenn er

keine vornehme Gäſte habe . Heinrich legte alſo
die Kleidung eines gemeinen Soldaten an , und

verlangte zur Eſſenszeit mit dem Abte zu ſprechen .
Man ließ ihn eintreten und an dem untern Ende

der Tafel Platz nehmen , wo er darauf ſo ſtark aß ,
daß er die Aufmerkſamkeit des Abtes am andern

Ende der Tafel erregte . „ Du haſt einen unbegreif⸗



lichen Appetit, “ rief er ihm endlich zu , „ich gäbe

hundert Pfund Sterling darum , könnte ich eine

ſolche Portion Rindfleiſch genießen ; mein ſchwa⸗

cher Magen verträgt kaum die Bruſt eines Hühn⸗

chens . “ Wenige Tage darauf erhielt der Abt eine

Aufforderung vom Könige , ſogleich in London zu

erſcheinen . Der

0 „ Abt gehorchte ,
˖C § = Sund wurde ſo⸗

= gleich in das Ge⸗
01 fängniß geführt

XNIIFſ wo er mehrere
/Tage nichts als

Waſſer u . Brod
ſund auch dieſes

knapp zu genieſ⸗
F ſen erhielt . Als

Ser hinreichend
—aefaſtet hatte ,

— — wurde ihm eine

Rinderkeule und eine Flache Wein vorgeſetzt , de⸗

nen er ſo derb zuſprach , wie es kaum ein geſunder
Dreſcher im Stande geweſen ſein würde . Er war

eben mit ſeiner Mahlzeit zu Ende , als der König
von England in dem Grfängniſſe bei ihm erſchien
und die hundert Pfund Sterling für den guten Ap⸗

petit verlangke . Die Geſchichte erzählt , der Abt

ſei über den fröhlichen Ausgang der unangeneh⸗
men Haft ziemlich erfreut geweſen , und habe die

hundert Pfund Sterl . ohne Straͤuben gezahlt .

———

Ehrlich währt am längſten .

Zwei Geſellen gingen mit einander auf die

Schranne , um Waizen zu kaufen , und waren beide

aus demſelben Dorfe . Und als ſie gekauft hatten ,

zwanzig Malter jeder , ließen ſie ' s meſſen , und :

Meß chriſtlich , ſagte der eine zum Meſſer , und

meinte damit , meß unchriftlich , und ich will erkennt⸗

lich ſein ; und der andere ſagte , Mach eben , was

recht iſt , Xaveri .

Es iſt ſchon lange her , daß die Geſchichte begeg⸗
net iſt , und war dazumal der Brauch an demſelben

Orte , daß die Kaͤufer ihr Getreide an einem offe⸗

nen Ort ſtehen ließen , und hatte jeder Platz auf
dem Orte ſeine Nummer , daß jeder gleich wiſſen

konnte , wo ſein Getreide lag . Alſo ſchütteten die

zwei Geſellen ihren Waizen , jeder auf einen Hau⸗

fen , neben einander , und wollten ihn da über Nacht
liegen laſſen , und am andern Morgen abholen und

gingen mit einander fort .
Aber der eine war ein Schelm , und während

ſein Kamerad ein Geſpräch mit ihm anfing , als ,

wo es das beſte Bier gäbe, und wer morgen bei

St . Peter predigen wuͤrde, und wer die ſchönſte

Meſſe leſe , antwortete er ihm nur mit halben Wor⸗

ten , und hatte ſeine Gedanken bei den Waizen⸗

haufen , und wie er den ſeines Geſellen unbezahlt
an ſich bringen könne . Und als ſie in ' s Bräuhaus

kamen , wo alle Tiſche voll ſaßen , und die einen

ſpielten Gleich und Ungleich , und die andern ſtrit⸗
ten ſich , welcher arme Sünder am beſten geköpft
worden ſei , der in der letzten Woche oder der in

der vorletzten , und ein paar Juden ſaßen in der

Ecke, und warteten , ob ſich ein Verdienſt aufthun

wolle , litt es den Schelmen nicht lange beim Bier⸗

krug , ſondern ſtand auf und ſagte , es ſei ihm ein

nothwendiger Gang ausgekommen , und er werde

gleich wieder da ſein , und ging fort .
Der nothwendige Gang aber war der , daß er

nach dem Orte ging , wo das Getreide aufgeſchüt⸗
tet war , und deckte ſeinen Mantel auf den Haufen
ſeines Geſellen . Denn , ſagte er , wenn ich in der

Nacht komme und bole den Haufen , ſo könnt ' ich

mich vergreifen und den unrechten nehmen . Es iſt

doch gut für ' s Gedächtniß , wenn man ein Merk⸗

zeichen hat , und ging wieder in ' s Braͤuhaus zu

ſeinem Geſellen .
Der hatte derweilen ſtillbergnügt fortgetrunken

und berechnet ſo bei ſich , wie er den Waizen am be ;

ſten verkaufen könne , fragt auch den Geſellen um

Rath , und gibt ihm drei Rathſchläge für einen ,

ſchmeckt ihm immer ein Seidlein beſſer als das

andere .
Als es aber Abend wurde , dachten beide darauf ,

in ihre Herberge zu gehen , und der Schelm wohnte
bei einem Geſchwiſterkind von ſeines Vaters

Schweſtertochter , und der andere ſtellte ſeine Roſſe

für gewöhnlich in der blauen Ente ein . So ſagten

ſie einander gute Nacht , und als der Schelm ſeines

Weges gegangen war , kam dem andern die Luſt ,
ſeinen Watzen noch einmal anzuſehen , und ging

hin und ſah , wie ſeines Geſellen Mantel auf ſei⸗

nem Waizen lag .
Ein anderer würde ſich die und die Gedanken

gemacht haben ; aber es ſucht keiner den andern

hinter dem Ofen , wenn er nicht ſelber dahinter ge⸗

ſeſſen , und ſo wurde es dem Geſellen ganz weich
um ' s Herz , und ſagte : Nun ſehe ich doch , daß das

Sprüchwort Recht hat : Geſchrei hat oft gelogen ,
und hat mancher gedacht , er ſieht einen Stein lie⸗

gen und hat einen Geldbeutel aufgehoben . Hat

doch jeder im Dorfe etwas andres Böſes über den

Kilian gewußt , und nun geht der gute Kamerad

her , und deckt mir ſeinen eigenen Mantel auf mei⸗

nen Waizen , daß er nicht naß werden ſolle, wenn' s
etwa regnen ſollte , ob ' s gleich nicht darnach aus⸗

ſieht ; aber was zu gut iſt , iſt zu gut , und das kann

ein ehrlicher Nacht ar nicht zulaſſen , und damit

nimmt er den Mantel von ſeinem Haufen , und

deckt ihn ſorgfaͤltig auf den andern .

Der Schelm war indeſſen zu einem andern

Schelme gegangen , daß er ihm den Haufen in der

Nacht wegtragen helfe , und gab ihm einen halben



Gulden für ' s Tragen , und einen Laubthaler , daß
er ſchweige , und ſchleppten die beiden Schelme des
einen Schelmen eigenen Waizen um Mitternacht
weg , und machten ' s ſo vorſichtig , daß ſie Niemand
ſah , und waren froh , daß ſie fertig waren mit der
Arbeit , denn es war ihnen warm geworden beim
Tragen .

Als aber der Schelm am andern Morgen ſeinen
Waizen holen wollte , hatte er ihn in der Nacht
ſelber geſtohlen .

Merke: Es kömmt zuweilen vor , daß einer ſich
ſelbſt beſtiehlt , ſo oder ſo, und es iſt vielleicht auch
einmal der Fall geweſen , daß ſich das gute Herz
ſelbſt belohnt hat .

Wie man ' s treibt , ſo geht ' s .
Es ſaß einmal der Wirth vom rothen Ochſen

mit ſeiner Frau bei Tiſche und klagte über die

ſchlechten Zeiten . Der Braten war verzehrt und
das Bier ausgetrunken ; es hatte an nichts gefehlt ,
als — an Gäſten .

„ Siehſt du, “ ſagte der Wirth zu ſeiner Frau ,
„ da geht ſchon wieder Einer drüben in die Goldene
Sonne hinein ! Es iſt gerade , als wenn der Son⸗
nenwirth ſie behext haͤtte . “

„ Nun, “ entgegnete die Frau , „ wofür machte
denn ſonſt der Wirth drüben ſeinen Katzenbuckel ,
wenn ein Fremder eintritt ? Iſt doch ein Gelaufe
und Gerenne , damit die lieben Gäͤſte ja Alles gleich
bekommen . Können ſie nicht warten , he ? Muß
Unſereins nicht auch ſeine Bequemlichkeit haben
und in Ruhe ſein bischen Eſſen genießen können ?
Sind wir Gaſtwirthe etwa Allerwelts gehorſame
Diener ? Dafür werde ich mich gehorſamſt bedan⸗
ken . Aber aus Brodneid machen ſie uns die Kun⸗
den abſpenflig , aus Brodneid geben ſie alles bil⸗

liger , aus Brodneid haben ſie ſtets friſches Bier ,
aus Brodneid waſchen ſund ſcheuern ſie allwöchent⸗

lich , daß es eine Art hat , die Hungerleider ! “
„ Ich werde mir ein neues Schild malen laſſen ,

einen ſchönen rothen Ochſen und meinen Namen

mitgoldenen Buchſtaben darunter , vielleicht zieht ' s⸗
—ſagte der Wirth und ergriff die ſechste Flaſche
Weißbier . Das Bier iſt wirklich klar wie Wein ;
daß du mir das beſte nicht den Gaſten giebſt ! Der
Fremd zog geſtern freilich ein ſaures Geſicht, in⸗

deß — das ſauere will doch auch getrunken ſein !
Sollen wir es etwa ſelber austrinken ? “

„ Wie Gold , wirklich ! “ bemerkte die Frau ,
waͤhrend der Gatte einſchenkte , und ihr das Herz
im Leibe lachte . „ Es iſt doch hübſch wenn man
Alles im Hauſe hat und nicht erſt darnach zu ſchi⸗
cken braucht . Aber weißt du , daß der Brauer uns
nicht mehr Credit geben will ? “

„ Wie ? Was ? Wirklich ? das hat Niemand
anders als der Sonnenwirth drüben angeſtellt ; er
will uns ruiniren , gaͤnzlich ruiniren ! “

„ Das liegt auf der Hand ; aber wir laſſen uns
nicht werfen, “ grollte die Frau . „ Es giebt andere
Brauereien , die noch Credit geben . “

„ Wir müſſen freilich ein paar Stunden weiter

ſchicken ; in der Nähe ſchwerlich ; da ſind wir alle
durch ! Es iſt mir nur um die Pferde . “

„ Ach was, “ verſetzte die Frau , „ es nimmt ſie
ja ſo Niemand mehr zu Lohnfuhren ; man hat uns
in der ganzen Stadt verhetzt und verlaͤumdet , ſeit
die Pferde damals auf der Straße umfielen und
der ſchändliche Knecht ausſprengte , ſie bekämen

nicht ſatt zu freſſen . “
„ Du haſt Recht , wir haben viele Feinde —lau⸗

ter Neider ; aber die Zeiten ſind einmal ſchlecht :
mit Reelletaͤt iſt nicht durchzukommen , damit gar
nicht . Man hilft ſich wie man kann . Hier macht

gehlken
Loch auf , dort eins zu . Es geht wie ' s

geht !
„ Aber warum geht ' s bei uns nur ſo ſchlecht ?“

rief die Frau aufgebracht . „ Warum ſollen wir

nichts haben ? “
Der Wirth ſeufzte , trank das letzte Glas aus

und begab ſich kopfſchüttelnd in die Stube , wo er
ſich aufs Sopha hinlegte und die Mütze uüͤber die

Ohren zog , um ſein Nachmittagsſchlaͤfchen zu hal⸗
ten . „ Daß mich Niemand ſtört, “ ſagte er zum
Knechte , „ der Menſch will auch ſeine Ruhe haben . “

Die Frau folgte und überließ der Magd das

Aufräumen . „ Daß der Kaffee zur rechten Zeit fer⸗
tig iſt, “ ſagte ſie ſchläfrig beim Weggehen ; „ das
iſt die einzige Stunde , wo man ſich einmal eine
Güte thun kann ! Ei du mein Gott , wie ſind doch
die Zeiten ſo ſchlecht und die Menſchen ſo ſchlecht ;
wenn man nicht ſein bischen Nachmittagsruhe
hätte , da wär ' s gar nicht zum Aushalten ! “

Während die Beiden ſchliefen , mußte ein Korn⸗

händler abgewieſen werden , der das Korn des

Wirths zu einem annehmlichen Preiſe gekauft ha⸗
ben würde ; und ein Schweinetreiber , der ein paar
Schweine gern billig verkauft hätte , konnte nicht
bis zum Erwachen der Wirthin warten . Am an⸗
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“ bpern Tage waren die Kornpreiſe bedeutend gefal⸗
len und kein Schweinetreiber ließ ſich in der näch⸗
ſten Woche wieder ſehen . Die Zeiten waren in der

That ſchlecht , und merkwürdigerweiſe , je mehr

die beiden Wirthsleute an Umfang zunabmen , deſto

mehr nahm ihr Wohlſtand ab . Zuletzt wurden die

Zeiten ganz ſchlecht ; der rotbe Ochſe mußte ver⸗

kauft werden , und Mann und Frau batten bei Brod

und Waſſer und harter Arbeit hinlänglich Zeit zu

räſonniren .

Aller Anfang iſt ſchwer .

Das Sprüchwort ſagt : „ Aller Anfang iſt

ſchwer, “ und Jeder weiß das aus Erfahrung .
Wer aber da gleich umkehrt , wo der Anfang des

Guten iſt , der iſt ein Eſel , denn er iſt ſchon beim

Anfang am Ende . Nein , das folgende Sprüchlein
gibt ſchon was an , was über den ſchweren An⸗

fang hinaushilft : Friſch gewagt , iſt halb

gewonnen ! Ein friſcher Lebensmuth iſt ein ho⸗

hes Gut . Greifſt du die Arbeit , die dir ſchwer

wird , nur friſch an , es geht gewiß ; haſt du nur

friſchen Muth , deine Fehler abzulegen , es geht ;

aber was das letzte Sprüchlein ſagt , iſt das Rechte ,

was über den ſchweren Anfang glücktich hin⸗

aus zum froͤhlichen Ziele führt : Wohl begon⸗

nen , iſt gewiß gewonnen ! Das Wohl⸗
begonnen iſt aber die Hauptſache , und da

mein ' ich , man ſollte Alles nur wohl beginnen ,
nämlich mit dem Gedanken : Von mir ſelber kann

ich nichts . Dann blickt das Auge hinauf , wo der

iſt , der in uns Schwachen mächtig ſein will , und

der geſagt hat : Bittet , ſo wird Euch gegeben .
Und das Herz betet : Herr , hilf und laß es wohl⸗
gelingen ! Das heißt : Wohlbegonnenz ; dann

folgt : Friſch gewagt ! denn wenn ich weiß,

ich habe Alles Gott befohlen und ſein Segen be⸗

gleitet mich , dann iſt Luſt und Lieb ' da , und

die macht alle Müh ' und Arbeit gering .
Das gilt für Alles , was du auch unternehmen

willſt . Haſt du ſo einGoti hilft “ im Herzen , dann ,

Freund , macht dir ſchwerer Anfang nicht mehr

bange . Bedenk ' s wohl und vergiß es nicht !

Vom Burſchen und vom Teufel .

Es war einmal ein Burſche , der ſeines Weges

ging und Nüſſe knackte ; er fand eine wurmſtichige

und in demſelben Augenblick begegnete ihm der Teu⸗

fel . „ In ' s wahr, “ ſagte der Burſche , was die
Leute ſagen : daß der Teufel ſich ſo klein machen

kann , wie er will , und daßer ſich durch ein Nadel⸗

öhr zwängen kann ? “ — „ Ja, “ ſagte der Teufel .

„ O laß mich das ſehen , und krieche in dieſe Nuß, “

ſagte der Burſche wieder , und der Teufel thal ' s .

ſteckte der Burſche ein Stöckchen hinein . „ Nun habe

ich dich, “ ſagte er , und ſteckte die Nuß in die Ta⸗

ſche . Als er eine Strecke Wegs gegangen war ,

ktam er an eine Schmiede , da ging er hinein und

bat den Schmied , ihm die Nuß entzwei zu ſchlagen .

„ Das iſt leicht gethan, “ antwortete der Schmied ,
nahm ſeinen kleinſten Hammer , legte die Nuß auf
den Ambos und ſchlug zu , aber ſie wollte nicht zer⸗

ſpringen . Nun nahm er einen etwas größeren
Hammer , aber der war auch nicht ſchwer genug ;

er nahm einen noch größeren , aber der that ' s auch

nicht ; nun wurde der Schmied zornig und nahm

den größten Hammer . „ Ich werde dich dennoch in

Stücke zerſchlagen ! “ ſagte er , und ſchlug aus Lei⸗

beskräften zu ; da zerſprang die Nuß , ſo daß das

halbe Schmiededach wegflog , und es praſſelte , als
ob die Hütte einſtürzen ſollte . „ Ich ——

der

Teufel war in der Nuß . “ ſagte der Schmied. —

„ Ja , das war er auch, “ ſagte der Burſche .

Der brave Eckenſteher .

In Berlin , liebe Leſer , werden die Leute , die

Einem gegen Bezahlung etwas tragen , und die

man anderwärts Sackträger , Spanner heißt ,

Eckenſteher genannt , weil ſie oft an den Straßen⸗
ecken ſtehen , und auf Verdienſt warten . Da hat

kürzlich Einer dieſer Eckenſteher einen prächtigen
Streich gemacht , der mich nicht nur herzlich lachen

gemacht , ſondern mir auch im Herzen wohlgethan

hat . Vielleicht geht ' s Euch auch ſo, wenn ich Euch

davon erzähle .
Auf einer der gangbarſten Straßen von Berlin

bekam ein armer , fremder Menſch einen Anfall von

der Fallſucht oder „fallenden Krankheit, “ wie man

das entſetzliche Uebel auch nennt . Bald ſammelte

ſich ein Haufen Neuzieriger um den armen Leiden⸗
den , der auf der Erde lag und erſchrecklich ſchlug
und zuckte , aber Keiner dachte dran , ihn von der

naßkalten , kothigen Straße aufzuheben und ihn

unter ein Obdach zu bringen .
Tritt auf einmal ein reich gekleideter , dicker Herr

Als der Teufel in ' s Markloch hineingekrochen war , hinzu , ſieht den Unglücklichen und ſpricht in einem



Tone , als hätte er der halben Welt zu befehlen : mer Menſchenbruder , det jibt Dir een armer

„ So ſchafft doch den armen Menſchen in ein nahes Eckenſteher , der ſieben Kinderchens hat ; nu wol⸗

Haus ! Mit dem Gaffen wird ' s nicht gethan !—len wir Mal ſehen , wat die Andern thun ! “
Raſch ! “ Alle , die zugegen waren , ſtanden betroffen ,

„ Det ſoll jleich jeſchehen , ſchönſter Herr, “ ſagt aber einen Augenblick ſpäter brachen ſie in lau⸗

darauf ein Eckenſteher , der eben herzugekommen ten Jubel für die ſchöne That des Eckenſtehers
war , „aberſcht anderſch nich , als wenn Se dabei aus . Jeder gab dem Armen nach Kräften , nnd

bleiben ! “ ſelbſt, von dem ſchönen Beiſpiel ergriffen , drü⸗

„ Wozu das ? “ fragte trotzig der vornehme Herr, ber hinaus . Auch der dicke Herr griff tüchtig
„ Det will ick Ihnen offenbaren , ſchönſter Herr, in den vollen Geldſack , und zählte nicht , was

fährt der Eckenſteher fort , „ unſer ens hat kene er dem Armen in die Hand gab . Des Ecken⸗

Stimme nich in enem fremden Hauſe . Is aberſcht ſtehers That hatte ſein Herz bewegt . Auch ihm
ſo een ſchöner Herr dabei , der ſo fein det Com - wollte er geben für ſeine „ſieben Kinderchens, “
mando führt , wat die jemenen Leute aus purerſaber als er ſich nach ihm umſah , hatte er ſich
Barmherzigkeit thun ſollen , ſo jeht ' s jleich beſſer ! “

„ Nun , ſo macht nicht lange Federleſens, “ ſagte
der Herr , „ und packt an . “ Der Eckenſteher packt
nun vorſichtig den Kranken und trägt ihn in ein

nahes Haus . Auf des Herrn Erſuchen geſtattet es

der Hausbeſitzer nicht nur , ſondern bringt auch
mancherlei herbei , um dem Armen zu helfen , der

ſich bald wieder erholt .
Hierauf will der Herr weggehen .
„ Halten Se jefälligſt, “ ruft der Eckenſteher .

„ Schönſter Herr , unſer Eens lebt vom Verdienſte .
Sein Se ſo jut und jeben Se mich meinen Ver⸗

dienſt . Se haben befohlen , und ick jehorcht ! “
Der Herr mißt den Eckenſteher mit ſtolzem Blick

und ſagt : „ Am End ſoll ich Euch für eine Hand⸗
lung bezahlen , die Ihr von ſelber hättet thun
müffen ? — Was geht mich der fremde Menſch
an ? “ —

„ So ? “ ruft der Eckenſteher lachend aus . „Ick
meente , der Kranke jinge Se viel ann , weil Se

ſich ſo für ihn annahmen ! Seh ' n Se aberſch
mal meenen Armſchild an . Ick bin Nr . 70 und
habe auf der Polizei jelobt , überall zu Dienſt

zu ſein , wo Jemand nich ſelber zugreifen mag .

Ne , ſchönſter Herr , ſo jeht es nich! Se zahlen
fünf Iroſchen Kurrant , dann is et jut ! “

Schon fing die ſtets wachſende Anzahl der

Umſtehenden an , in ein lautes Gelächter aus⸗
zubrechen über die komiſche Miene des Ecken⸗

ſtehers , und der dicke Herr mochte denken: mach '
den Prozeß kurz und gib ' s dem Schlingel ! Er

zog einen ſchweren Beutel , und reichte ihm zehn

Groſchen. 4
„ Det is ſchönerös, “ ſagt der Eckenſteher , „ uf

ſtille davon gemacht .

Liebeserklärung .

„Chriſtine, “ ſagte ein Bauer zu ſeiner Frau , mit der er
nicht ganz glücklich lebte , — „ach , wie lieb hatte ich Dich ,
als Du noch meine Braut warſt , ich hätte Dich vor Liebe
auffreſſen mögen ; jetzt thut mir ' s leid , daß ich' s damals nicht
gethan habe . “

Der Vortrag .

Ein junger Burſche , den man zum Soldaten

gemacht hatte , ſollte mit ſeinem Regiment zu Felde
ziehen . Er hatte daheim eine Braut , welcher er

gern noch ein Andenken hinterlaſſen wollte ; darum

ging er zu dem Goldſchmied und beſtellte einen

goldenen Fingerring , in welchen die Worte hinein⸗
gegraben ſein ſollten : „Leb ' wohl , liebe Liſe . “ Der

Goldſchmied hieß ihn , da die Sache Eile hatte ,
ſchon auf morgen wieder kommen , denn einen

Ehre ſchönerös ! Ick bedanke mir ſchönſtens. “ Ring von der gewünſchten Größe hatte er vor⸗

Als er aber merkte , daß ſich nun der Herr fort⸗ räthig , und das Eingraben der Worte war bald

machen wollte , faßt er ihn am Arme und ſagte: geſchehen. Als der Burſche kam , ließ er ſich den

„ Ne , ne , ſchönſter Herr , ſo jeht ' s nich ! Haben
Se nun bezahlt , ſo ſollen Se ooch noch enen

verweilen , bis det Schauſpiel zu En⸗

de isl “

Hierauf bückt er ſich zu dem Kranken , —ihm die zehn Groſchen und ſagt : „ Siehſte ar⸗

Ring zeigen ; da er jedoch ſelber nicht leſen konnte ,
bat er den Goldſchmied , er ſolle ihm doch einmal

ſagen , wie die Schrift da innen laute . Der Gold⸗

ſchmied las ihm die eingegrabenen Worte vor , je⸗
doch mit ſo gleichgültigem Tone , wie man etwa

eine Nachricht aus dem Wochenblatte abliest . Der

N 9
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Soldat ſchüttelte den Kopf und ſagte : dieſen Ring
könne er nicht brauchen ; der Herr müſſe ihn nicht

recht verſtanden haben , denn ſo hätte er ' s nicht
beſtellt . Der Goldſchmied merkte wohl , mit wem

er ' s zu tbun hatte , und verſprach , er wolle die

Sache anders einrichten , bis heute Nachmittag ſolle

der Ring ganz nach Wunſch fertig ſein . Als der

Soldat am Nachmittag wieder kam und jetzt die

anders eingerichtete Schrift vernehmen wollte , las

ihm der Goldſchmied die Worte : „Leb ' wohl , liebe

Liſe “ in ſo weinerlichem Tone vor , daß dem ehr⸗
lichen Burſchen vor Rührung ' die hellen Thränen
an den Backen herunterliefen . Er bezahlte nun

gern , was für den Ring gefordert wurde , und

lief dann zu ſeiner Braut , welcher er den Ring
brachte , und die Worte , die darinnen ſtanden , eben

ſo beweglich wie der Goldſchmied vorlas . Und

die gute Dirne mußte eben ſo ſehr darüber weinen ,
wie ihr Bräutigam ; denn es that ihr gar zu leid ,

daß dieſer ſo weit fort ſollte , obgleich jener Feldzug
ſicher gefahrlos abgelaufen iſt .

So kommt , ſagte der Goldſchmied , als er die Ge⸗

ſchichte erzählte , gar viel auf den Vortrag an .

Wer zum Vogelfang will gehen ,

Muß auf ' s Pfeiffen ſich verſtehen .

Wie die Bauern zu einer Kirche und dann

zu einem Geläut gekommen ſind .

Ein ſchleſiſches Dorf wurde von einem Unglück

betroffen , daß ihm ſeine alte baufällige Kirche
abbrannte , den Kopf ſchüttelnd ſtanden die wohl⸗

Pfarrer ebenſo rührend als gewiß ans Herz legte ,
konnte ſie bewegen , von ihren irdiſchen Schätzen
auch nur ein kleines Theilchen abzutreten . Ein

Sperling in der Pfanne , dachten ſie , iſt beſſer
als zehn Tauben auf dem Dache .

Dem Pfarrherrn blieb nun nichts übrig , wenn

er nicht ſein Lebtag unter Gottes freiem Him⸗
mel oder in einer Scheune predigen wollte , als

ſich an den Fürſten , dem das Dominium ge⸗

hörte , zu wenden , welcher ſich auch bereit er⸗

klärte , den Kirchenbau aus ſeinen Mitteln allein

zu beſtreiten . Binnen einem Jahre ſtand ein

ſchmuckes Landkirchlein auf der Stelle der abge⸗
brannten .

Die Bauern im Wirthshaus aber , ſtatt ihrem

Wohlthäter wenigſtens dankbar zu ſein , erklärten

ganz offen und dreiſt : ⸗Wir hätten ' s auch gebaut ,
und zwar ebenſo ſchön , aber ſo iſt ' s beſſer . “ Daß

erfuhr der Fürſt , der zufällig katholiſch war , durch

einen neidiſchen Bauern , welcher ebenfalls der⸗

ſelben Kirche angehörte . Die Folge davon war ,

daß der Fürſt , und Niemand wird ' s ihm ver⸗

denken , ſeine milde Hand abzog . Nun ragte der

Glockenthurm weit ins Land hinein , ohne recht
zu wiſſen warum , denn er hatte eben keine Glocken .

Die Bauern machten ein ſchief Geſicht und

dachten , ſagten auch wohl halblaut : „ Hätten wir

lieber den Mund gehalten , bis ſie oben hingen ,
ſo hätten wir uns dann ja noch immer auf andrer

Leute Rechnung breit machen können ; “ trotzdem
aber wollte Keiner auch nur einen Pfennig anf
ein Geläut herausrücken .

Ein Widerſacher , der ihre Reden belauſcht hatte ,
rief ihnen höhniſch zu : „ Nun habt ihr zwar eine

Kirche , ſo ſchön wie wir , aber wo ſind denn die

Glocken ? Auf die Lederhoſen könnt Ihr Euch
klatſchen , wenn ' s Zeit iſt in die Kirche zu gehen⸗

Entrüſtet fuhr der Schulz in die Höh und

indem er mit fürchterlicher Wucht auf den Tiſch
ſchlug , ſchrie er : „ Ein Geläut ſollen wir haben
ſo ſchön , wie das Eurige , ich gebe zweihundert
Thaler, “ „ und ich hundert, “ fiel Michel und

Görg ein, und ſo riefen ſie fort , bis auf den Letzten .
Ein Mann , ein Wort —das gilt bei den

Bauern ſo gut , wie bei andern Leuten . Nach
kaum 3 Monaten hing ein Geläut auf dem Thurm ,
ſo ſchön wie keines weit und breit in der Umgegend
zu ſehen und zu hören war . Nun ſage noch Einer ,
daß es nichts iſt um die Ehre . Die Bauern

habenden Bauern beim Brand umher , da ihre aber ſangen bei der Einweihung unter dem Ge⸗

Häuſer nicht gefährdet waren , und dankten Gott ,
daß er lieber ſein Haus , als das ihre , zum

Brandopfer genommen hätte .

läut der

immer : „ Allein Gott in der Höh ' ſei Ehr ' ! «
Glocken in chriſtlicher Beſcheidenheit wie

Als aber der verwaiste Pfarrer aufforderte , Garantirt
Beiſteuern zum Neubau zu geben , ſchüttelten ſie
abermals den Kopf und keine Hinweiſung auf die Der Kronenwirth zu N. in der badiſchen Pfalz

himmliſchen Schätze , welche ihnen der betrübte machte ſehr oft einen Handel mit einem ſoge⸗



nannten Roßtäuſcher . Dieſer war zufällig ein

Jude . Ich ſage zufällig , denn die jädiſche Re⸗

ligion hat nichts mit dem Roßhandel und vor⸗

weg nichts mit dem Roßtäuſchen zu ſchaffen .
Der Roßtäuſcher , obgleich ein Pfiffikus , wurde

doch auch oft angeführt ; er machte es dann wie

die Kinder beim Oorfeigen⸗Spiel und ſagte zu

ſich : Gib ' s weiter . Der Kronenwirth wurde nun

auch oft angeführt . Bald bekam er einen Kop⸗

per , bald ein Pferd , das nicht einſpännig ging ,
bald einen Lederfreſſer , der , wie du wohl weißt ,
immer am Lederwerk knuppert . Einſtmalen kam

der Roßtäuſcher wieder und ſagte : „ Kronenwirih ,

brauchſt Du keinen Gaul ? “

Dem Kronenwirth war es nun gar bequem ,

daß ihm die Pferde ſo vor ' s Haus gebracht
wurden , und daß er weiters keine Mühe damit

hatte . Er ſagt daher :
„Freilich brauche ich einen , aber Alterchen ,

ich laß mich nicht mebr hinters Licht führen ;
du mußt mir , wenn wir Handels eins werden ,

ſchriftlich für das Koppen , Einſpänniglaufen und

Lederfreſſen garantiren . “
„ Weiter nichts ? Auch gut, “ war die Ant⸗

wort , und ſie wurden Handels eins und das

Schriftliche wurde aufgeſetzt .
Andern Tages kommt der Kronenwirth zu dem

Roßtäuſcher und ſagt : „ Kannſt deinen Gaul

wieder holen , er koppt . “
„ Das iſt ja

recht, “ ſagt
der Roßtäu⸗

ſcher, yich bab
8 ja für das

4＋4 oppen ga⸗

SSs Umgkrr⸗
R N W q Jetzt gehen

dem Kronenwirth die Augen auf , under reitet

zu einem Rechtsanwalt , bekommt aber den Be⸗

ſcheid , daß da nicht zu belfen ſei , denn da ſteht
Schwarz auf Weiß : „ Für das Koppen , Ein⸗
ſpänbiglaufen und Lederfreſſen wird garantirt, “
ſtatt daß es beißen ſollte : „ Gegen das Koppen

u. ſ . w “ Der Kronenwirth erhält nun den

guten Ratb , künftig vorſichtig zu ſein . Was
hilft aber der Herr von Künftig ? der Meiſter

Jetzt gilt . Betrübt und fluchend geht der Kro⸗

nenwirth zu einem Bierbrauer . Der Bierbrauer

hat mit ſeinem einfachen Verfland das rechte

Loch gefunden , wo die Geſchichte hinaus muß .
Das Schriftchen in den Händen haltend fragt
der Bierbrauer : „ Koppt Dein Gaul ? “ „ Frei⸗

lich, “ „ Gebt er einſpännig ? “ „ Ja . “ „Frißt er

Leder ? “ „ Nein das thut er nicht “ „Halt ! j tzt
muß er ihn wieder nehmen ; er hat auch dafür

garantirt . “
Und ſo geſchah es auch. Der Roßtaäuſcher

mußte den Gaul wieder nehmen , weil er —

kein Leder fraß .

Die Zurechtweiſung .

In ein Bierhaus in Wien , wo es Sitte war , den Gäſten
Semmeln gratis zum Imbiß vorzuſetzen , kam ein junger
Mann , verlangte für 2 Kreuzer ein halbes Seldel Bier und

ließ ſich dazu 6 Stück Semmeln recht wohl ſchmecken Als

er ſein Bier bezahlte , ſagte der Wirth : „ Wenn Sie wieder
einmal Durſt haben , ſo gehen ' s halt lieber zum Backer . “

Der ſeltſame Schiffskamerad .
In „ Corvins Taſchenbuche für Jäger “ wird

folgende Geſchichte erzählt : Auf einem der klei⸗

nen Seen , die zwiſchen Kanada und den Ver⸗

einigten Staaten liegen , ruderte eines Tags ein

Anſiedler , als er unfern einer Inſel ein Plät⸗
ſchern im Waſſer hörte und bald darauf einen

Bären erblickt , der im Begriff war , an das feſte
Land zu ſchwimmen . Der Mann hatte zwar keine

Flünte bei ſich , beſchloß aber den Bären zurück

zu treiben , bis ſeine Kameraden , die nicht weit

entfernt ſein konnten , ihm zu Hülfe kämen , den

Bär zu erlegen ; dieſer aber war damit gar nicht
zufritden , daß ihm der Mann im Kahne ſtets

den Weg abſchnitt , und verſuchte alles Mögliche ,
um den Kahn zu umſchwimmen , und an ' s Land

zu kommen , was der Mann , ein gewandter Ru⸗

derer , ſtets verhinderte . Mit einem Male end⸗

lich ergriff der Baͤr plötzlich das Hintertheil des

Boots , als ihm dies ganz nahe kam , und ſtieg
behaglich in das Schiff hinein . Schrecken lähmte

im Anfange den Arm des Mannes ;da ſich aber

der vierbeinige Gefährte ganz ſtill verhielt und

ruhig ſitzen blieb , faßte er Muth und begann
wieder zu rudern , was der Baär auch ungebin⸗
dert geſchehen ließ . Als aber der Anſiedler das

Vordertheil des Kahnes der Richtung zuwendete ,
von welcher der Bär eben hergekommen war ,

brummte derſelbe höchſt unzufrieden und machte

Miene , ſich dem Ruderer zu nähern . Alles war

vergeblich , der Mann ſab ſich genöthigt , den

Bär an das Ufer zu fahren , das dieſer zu er⸗
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reichen wünſchte ; ja er war nicht einmal damit

zufrieden , ſondern zwang auch noch den Fähr
mann durch grimmige Blicke und drohende Töne ,
das Hintertheil des Kahnes dicht an das Ufer
anzulegen , welches der Bär dann in aller Be

haglichkeit betrat , dem Manne noch einen wil⸗

den Blick als Fährgeld zuwarf und dann ruhig
in den Wald trollte .

Das Glück durch die Gelbwurſt .
Der alte Tuchfabrikant Keller pflegte gerne fol⸗

gende Geſchichte zu erzählen :
Ich war erſt kurze Zeit aus der Fremde zurück ,

und hatte mein eigenes , kleines Geſchäft angefan⸗
gen . Da war die Leipziger Wollmeſſe . Ich reiſe
hin und nehme einen Kreditbrief von 1000 Species⸗

thalern mit . Das war , wenn man alle Winkel⸗

chen zuſammenkehrt , mein ganzes Vermögen ; ich
war jung und geſund , und was glaubt man da

nicht mit 1000 Speciesthalern machen zu können .

Ich reiſe alſo nach Leip ig , und gebe meinen Kre

ditbrief im Hauſe Frege und Compagnie ab . Der

alte Frege läßt meinen Namen in ſein Buch ein⸗

ſchreiben und wünſcht mir gute Geſchäfte . Ich ſehe
aber bald , daß ſich mit 1000 Thalern nicht viel

machen laͤßt . Was thuts ? Geht nicht viel , ſo geht
wenig , beſſer leiern als feiern , ſagt das Sprüch⸗
wort . Ich ſuche mir alſo eine Parthie Wolle aus

und gehe hin , um mein Geld zu holen . Da ſagt
mir der alte Frege , es ſei gut , daß ich komme , er

habe nicht gewußt , wo ich loſchire . Ich hatte das

gern nicht geſagt , da ich wieder , wie einſt als

Handwerkseburſche , in der Herberge wobnte . „ Nun “ ,
ſagte der Herr Frege : „ Eſſen Sie morgen Mittag
bei mir , Sie werden da noch große Geſellſchaft
finden . “ Ich konnte nichts rechtes darauf erwie⸗

dern und gehe weg . Ich erkandige mich nun , was

man bei einer ſolchen Einladung zu thun hat , und

was dabei herauskommt . Man ſagt mir , wie es
Sitte ſei , daß jedes große Handlungshaus ſeine
Empfohlenen durch eine Einladung , wie man ſagt ,
abfüttert ; daß nicht viel dabei heraus kommt, als

daß man das Eſſen theuer bezahlen muß , indem es

mindeſtens 1½ Thaler Trinkgeld an die Bedienten

koſtet Das war mir nun gar nicht lieb . Ich rech⸗

nete aus , daß mir von 1000 Thalern nur noch

998½ blieben , und für ein Mittageſſen konnte ich
nicht ſo viel aufbenden . Andern Mittags war ich

kurz entſchloſſen . Ich kaufe mir für zwei Groſchen
Gelbwurſt , für ſechs Pfennig Brod , ſtecke es zu
mir , und gehe hinaus vor das Thor , in das ſoge⸗
nannte Roſenthal . Mein Tiſch war ſchnell gedeckt .
Ich ſetze mich auf eine Bank und wickele meine

Sachen heraus , ich zerſchneide die Gelbwurſt in

ſechs Theile und lege ſie neben mich hin : das , ſage
ich , iſt meine Suppe , das mein Fleiſch , das mein

Gemüs mit Beilage , das meine Fiſche , und das

mein Braten und Salat . Ich glaube nicht , daß ſie
drinnen in der Stadt , bei Frege , mehr batten , und

daß es ihnen beſſer ſchmeckt . Ich war eben an der

ſüßen Schüſſel , ſie war ſehr gut zubereitet , da ſehe
ich einen Mann auf einem ſchönen Braunen daher⸗
reiten ; der , denke ich , macht ſich noch ein bischen

Bewegung vor dem Eſſen , daß es ibm beſſer
ſchmeckt . Ich wünſchte ibm meinen geſunden Ma⸗

gen , ich brauchte kein Pferd müde zu reiten , um

tüchtig einhauen zu können . Schneller , als ich dieß
ſage und denke , iſt der Reiter bei mir , und zu
meinem Schrecken ſehe ich , es iſt der Herr Frege
ſelber . In meiner Angſt fällt mir der letzte Biſſen
von meiner ſüßen Speiſe aus der Hand und der

vorausſpringende Hund ſchnuppert ' s gleich auf ;
ich wickle ſchnell mein Papier zuſammen und weiß
mir gar nicht zu helfen „ Ei , Herr Keller ! “ ſagt
der Herr Frege , „ was machen Sie da ? Glauben

Sie , Sie bekommen bei mir nicht genug zu eſſen ? “
Was ſoll ich darauf ſagen ? Ich denke , du bleibſt

bei der Wahrheit . Ich ſag ' ihm nun , daß es ſich
bei mir nicht austragen will , gegen zwei Thaler
Trinkgeld für ein einzig Mittageſſen zu geben , und

ſo und ſo , und daß ich mir vorgenommen habe ,
mich heute Abend oder Morgen früh zu entſchuldi⸗
gen , weil ich nicht kommen konnte . — Da lacht er
laut auf und ſagt : „ Ja , das müſſen Sie ja tbun ,
ſonſt werd ' ich bös ; ich erwarte Sie um fünf Uhr ,
fehlen Sie ja nicht . Wünſche geſegnete Mahlzeit . “
Und fort war er mit ſeinem Braunen . Ich weiß
nun gar nicht, was ich machen ſoll ; ich denke aber :

nun , freſſen wird er dich nicht , er muß um fünf
Ubr noch genug haben vom Mittag her . — Wie ' s

alſo fünf Uhr gebembert hat , gehe ich hin , man

weist mich in ſein Kontor , und da kommt er mir

entgegen , nimmt mich bei der Hand , und führt
mich in das Kabinetchen , und ſagt zu mir : „ Lieber
Herr Keller , Sie haben für 10,000 Thaler Kredit
bei mir ; wenn Sie aber das Doppelte brauchen ,
und auch noch mehr , ſagen Sie mir ' s nur offen . “
— Ich ſag ' : „ Sie irren ſich , ich habe nur für
1000 Thaler . “ Da ſagt er mir : „ Es bleibt dabei ,

wie ich ſchon geſagt habe ; Sie ſind ein Mann , der

zu ſparen weiß , und heut Abend eſſen Sie ganz
allein bei - mir in meiner Familie . “ Und ſo iſt ' s
auch geſchehen , und das hat mir noch beſonders ge⸗

fallen , daß er die Geſchichte ſeiner Frau und ſeinen
Kindern nicht erzählt hat , bis ich von Leipzig fort

geweſen bin . Er hat wohl gemerkt , daß es mir
Leid thäte , wenn man auch in aller Güte darüber
lachen würde . So iſt ' s mir durch die Gelbwurſt
möglich geworden , eine der größten Tuchfabriken
anzulegen und ſo lange der alte Frege gelebt bat ,
habe ich jede Meſſe bei ihm allein zu Nacht gegeſſen ,
und da iſt immer zuletzt noch Gelbwurſt aufgetra⸗
gen worden .
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z 4. 9
Bibecach im Kinzigthal , 26.

17. Novbr .
Bickesheim , 30 . Merz/17 . Aug . /

Septbr .
Bietigheim , Roß⸗„ Vieh⸗/Kt

Flach 6m. : 2. Merz, ?24. 5 In—
Dezbr.

Billigheim , bei Mosbach / 26.
27. Septbr .

—

2 Fan. ,
3.Apri1,11. 9

ülbronn / Vieh⸗
br . , 5. Ayril , Erſingen/ l. Mai , 18. Nov .Billigheim , in Pfalzb . , Krän

13. Juni,17 . ehm . 11 Erzingen , im Klegggau , Vieh⸗ u.
Jan . ,10 . u . 24. Febr. /10 u.24 Okt . Krrämerm . : 15. Febr. 6. April ,
14. u. 28 April , 12. Uu. 26. U

2. Sept . , 26 . Rob.1 14 1
Eßingen, Vichm . 14 . Jan . 11. Febr . “

J. De er . 1 Merz,s. April/12. Mai , 10. Juni ,
Diem alngen, 29. Juni , 21. Seut. 85 Juli , 12. Aug . 9. Sept . , 14.

21.

l .
23 . Funi , 14. 1. 28 . Juli , 11. u. 25. April ,
Aug . ,8 . u .22. Sept . ,13 . u . 27 . Okt
10. u. 24 . Roy. /8 . U. 22 . Dezör.

Birkendorf,i . Schwrzw . 3 8
28. Okt . , 2 Dez. Okt . , 11. Nov . , 9.. Dez.

Viehm . : 8 . A5 ril , 17. Juni , 19 . O Diez⸗18. Jan . , 22 . Merz, —9 Sept. , Ettenheim , Vieh⸗ u. Krämerm . :
Birkenfeld , 28 . Jan . ) 30 . Rerſ . 21. 6. Dez . 10 . Feb . ,9 . Funi / 25. Aug.17. Nov .

Juni, /25. Juli , 29. Aug . ,18. Okt . , Diemſein 31. Oktbr . Vlehm. 21 . April / 19. Mai /
19 . Nov . Ditzingen , 16. Juli . 14. Juli , 15 . Sept .
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6 Ettenheimmünſter , 1. Mai,21. Sept .
Ettlingen , Krämerm . : 24. Febr. , 27.

Juli , 11. Rov. , 21. Dez . Viehm . :
18. Jan . , 15. Febr . , 15. Merz , 19 .
April , 17. Mai, 21. Juni , 19. Juli ,
16. Aug . , 20. Sept . , 18. Okt . , 15.

Nov. , 20. Dez.

Feheingen, 1. Febr . , 3. Mai , 4.
Juli , 29. Sept . , 6. Dez .

Feldkirch ,24. Juni,29 . Sept. ,21.Dez.
Feldrennach , Vieh⸗ u. Krämerm . :

12. Febr . , 16. Merz, 13. Juli , 16.
ept .

Frankenthal , Viehm . : 7. Jan . ,4.
Febr . , 4. Merz , 1. April , 6. Mai /

3J.Funi , 1. Juli ,5. Aug . ,2. Sept . /
7. Okt. ,4. Noy. , 2. Dez . Krämerm . :
21. Merz / J. Juli , 5. Dez,

Frankfurt a. M. Meſſen : 24 . Merz /
25. Aug .

Freiburg i. Brsg . Meſſen : 26. April/,
15. Nov . Viehm . : 14. Fan. ,11. Febr. ,
11 . Merz 29. April , 20. Mai, 10 . Ju⸗
ni , 8 . Juli , 12. Aug. ,7 . Sept . , 14.
Okt . , 18. Nov . , 9. Dez .

Freinsheim , 12 . Sept .
Freudenſtadt , Vieh⸗ u. Krämerm . :
2. Febr . , 1. Mai/,27 . Juli /29. Sept .

Friedrichsthal , Vieh⸗ u. Krämerm . :
11. Mai / 12. Okt .

Friolzheim , Kräm . ⸗„ Roß⸗u . V. ⸗M. :
25 . Fuli , 28. Okt .

Furtwangen , Vieh⸗ u. Krämerm . :
12. Mai/ 23 . Juni / 1. Sept . J . Dez .

einsheim , 29 . Auguſt .
Geiſingen , Vieh⸗ u. Krämerm . : 16.

Merz , 18. Mai , 27. Juli , 9. Nov .
Geißlingen an der Steig , 23 . Febr . ,

2. und 9. Merz .
Gengenbach , Vieh⸗ u. Krämerm . :

21 . April , 10. Nov .
Germersheim , 24 . Mai , 12. Sept .
Gernsbach , Krämerm . : 22 . Merz,17 .

Mai , 24. Aug . , 20. Dez . Viehm . :
7. Jan . , 16. Febr. A. Merz , 6. April ,

6. Mai , 8. Juni ,1. Juli , 17. Aug . ,
2. Sept . , 7. Okt . , 9 . Nov . , 2. Dez .

Giengen , 1. Mai, 29. Juni , 31. Okt.
Glatt a. Neckar, Vieh. u. Krämerm . :

9. Merz , 2. Nov .
Gochsheim , Krämerm . : 16. Merz ,

24 . Funi , 24. Nov . Viehm . : je⸗
desmal den Tag vorher .

Gondelsheim , Krämerm . : 23. April ,
25. Juli,3 . Okt . ,18. Nov. Viehm . :
10. Merz, 6. Juli .

Götzingen , 20 . Okt .
Graben , 9. Merz , 30 . Nov .

Grafen hauſen i . Schwrzw . , Vieh⸗ u.
Kräm . : 23. April , 10. Juni , b. Okt.

Grenzach , 24 . Juni .
Grieſſen im Kleggau , Vieh⸗ u. Krä⸗

merm . : 3. Merz, 10. Aug . , 28. Okt . ,

28. Dez . Beſ . Viehm⸗ : 7. Jan . ,
4. Febr . , 1. April , 6. Mai , 3. Juni ,
1. Jult , 2. Sept . , 4. Nov .

Grombach , 16. Mai .
Groſſelfingen , 27 . Mai , 15. Nov .
Groß⸗Ingersheim , 25. Merz , 14.

Sept .

Groß⸗Lauffenburg , Vieh⸗ u. Krä⸗
merm .: 6. April, 25.

29. Sept . , 28. Ok

Grünſtadt , 8
3. u. 17. Febr . , 3. u. 17. Merz , 7. u.
21. April , 6. u. 19. Mai , 2. u. 16.

Juni , 7. u. 21. Juli ,4. u. 18. Aug . ,
1. u. 15. Sept . , 6. u. 20. Okt . 3.
u. 17. Noy. , 1. u. 15. Dez. Krämerm . :
14. März , 25. Juli ,28. Okt. , 6. Dez.

Güglingen , 23 . Merz , 18. Aug .
Gutenberg , 25. Mai , 23 . Sept .

aigerloch , 8. Febr . , 10. Mai , 21.
Sept . , 6. Dez .

Haiterbach , 28 . Sept .
Harmersbach , Thal , 5. Sept. , 16. Okt.
Haslach im Kinzigthal , Krämerm . :

22. Feh. ,15. Nov. Kräm . ⸗u .Viehm . :
3. Mai , 5. Juli , 4. Okt . Beſond .
Viehm . : 4. Jan . , 1. Febr . , 1. Merz ,

6. April ,7. Juni , 2. Aug . , 6. Sept . ,
2. November , 6. Dezbr .

Haßloch , Krämerm . : 2. Mai , 24. Okt .
Viehm . : 19. Jan . , 16. Febr . , 16.

Mer z , 20. April,18 . Mai ,15. Juni , 27.
Juli , 17 . Aug. , 21. Sept . , 19 . Oktbr . ,

16. Novbr . ,21 . Dezbr .
Haßmersheim , am Reckar: 6. Mai , 19 .

Aug . , 25. Novbr .
Hauſach im Kinzigthal : 12. Jan . ,

2. Novbr . , 7. Dezbr .
Hayingen , 18. Merz,17 . Juni , 26. Juli ,

16. Septbr . , 18. Novbr . , 10. Dezbr.
Hechingen , 19 . April , 19 . Fuli ,4. Ok⸗

tober , 13. Dezbr .
Heidelberg , Meiſen : 17. Mai, 18. Okt.

Viehm . 24 .Febr. , 28 . April , 25. Au⸗
guſt , 18. Okt.

Heidelsheim , bei Bruchſal , Vieh⸗
u. Krämerm . : 6. Mai , 27. Septbr .

Beſ . Viehm. : 18. Febr . ,28. Oktbr .
Heidenheim 1. Mai , 25. Juli , 24.

Septbr . , 30 . Novbr .
Heilbronn , Meſſen : 1. Mai,10 . Aug . ,

1. Nov. Wollm . :30 . Funi . Viehm. :
16. Febr . ,18 . Mai , 25. Aug . , 30. Nov .

Heimbach , 18. Oktober .
Heiningen , Roß⸗ , Vieh⸗ u. Krämer⸗

markt : 25. Merz
Heitersheim ,im Breisgau , Kräm . ⸗

u Viehm . : 30. Aug . , 6. Dez. Beſ⸗
Viehm . :1. Febr . ,1 .Merz/5 . April ,

3. Mai , 7. Funi , 6. Juli , 2. Aug . ,
4. Okt . , 1. Nev .

Helmſtadt , 10. Aug . , 16. Oktbr .
Heppenheim , 1. Aug . , 30. Novbr .
Herbolzheim , 6. April , 25. Mai , 28.

Dezbr .
Mal , 23. Aug. ,

Hohenhaslach , 1. Mai .
Hohenſtauffele , 24. Febr. , 14. Sept .

Hördten , bei Gernsbach ,Vieh⸗und
Krämerm . : 6. April , 22. Juni, 29 .

Septoör .
Hornberg , Vieh - u. Krämerm . : 19.

März,20 . Juni , 30. Aug . , 18. Nov .
28. Dezbr .

Hüfingen , Krämer⸗ u. Viehm . : 6.
April , 25. Mai, 14. Sept. , 16 . Oktbr . ,

[ 30. Novbr .
Fchenheim , 28. April , 27. Oktbr .

Ilbesheim , 5. Septbr .
Inneringen , 3. Mai , 25. Juli , 14.

Septbr . , 21. Novbr .

Kadelburg,s. Mertz,2s8 . Mai,30. Aug ,
Kaiſerslautern , Krämerm . : 9. Febr . ,

16. Mai , 1. Aug. , 16. Nov. Viehm. :
1. Oktbr .

Kandel , Viehm . : 5. Jan . , 2. Febr . 2.

Merz,6 . April , 4. Mai, 1. Juni,6 . Ju⸗
li , 2. Aug . , 7. Sept . , 5. Okt . , 2 . Nov . ,
7. D⸗z. Krämerm. : 14. Merz/16. Mai,
31 . Oktbr.

Kandern , Krämerm . : 16 . Merz,25 . No⸗
vember . Viehm. : 11. Jan. , 8. Febr . ,

8. Merz, 12. April, 10 . Mai , 14 . Funi ,
12. Juli , 9 . Aug . ,13. Sept . , 11. Okt.
8. Nov . , 13. Dez .

Kehl , Stadt , Krämer⸗ u. Viehm . : 6.
April , 5. Okt. , 23. Nov . Krämerm . :
24. Mai , Viehm . : 256. Mai. Schweinem . :
7. Jan . , 4. Feb. , 4. Merz,31 . Merz,6 .
Mai , 25. Mai, 2. Juni , i . Juli,3 . Aug,

2 . Sep . ,7 . Oktbr . ,4 . Nov . ,2 .Dezbr.
Kenzingen , im Breisgau , Vieh⸗ und

Krämerm . : 27. April ,10. Aug . , 2.
Dez . Beſ . Viehm . :18. Merz , 20 .
Mai , 21. Okt.

Kippenheim , bei Lahr , 24. Febr . , 21 .
Oktober .

Kirchberg , 25. Jan . , 1. Mai , 1 . Rovbr .
Kirchheim , a. Neckar , 6. April , 14.

Septbr .
Kirchheim , unter Teck, Krämerm . : 9 .

und 23. Merz , 1. und 24. Juni , 2.
Novbr . Wollmarkt : 22 . Juni .

Kirchheim u. Kirchheimbolanden , in
Pfalzhaiern , Viehm . : 5 . Jan. ,2 . Fe.
bruar , 2 . Merz,6 . April,4 .Mai, t . Ju⸗
ni , C. Juli,3 . Aug . ,7 . Sept . , 5. Okt . ,
2. Nov. ,7 . Tez . Krämerm. : 9. Mai ,
8. Auguſt , 10. Oktbr .

Klein⸗Gartach , 9. Februar , 1. Juni .
Klein⸗Lauffenburg , Vieh⸗u. Krämer⸗

märkte , 12 . Merz , 22. Juli , 25 . Nov .
Oktbr .

Herrenalb , Kloſter : 13. April,8 . Okt .
Hert heim , Krämerm . : 4 . Apri

k

Viehm . :6. Jan . ,3 . F
April,5 Mai, 2 . Juni , 7. Juli,A . Au
guſt . 1. Sept. ,O. Okt. ,3 . Nov . , 1. Dez .

Heubach , 19. Mai , 27. Septbr .
Hilsbach , bei Sinsheim , 13. April ,

5. Juli , 13. Septbr .
Hilzingen Kräm . ⸗u . Viehm . : 15. Ju⸗

Klingenmünſter , 25. April , 29 . Aug .
Kloſterwald Vieh⸗ u. ͤKrämerm . : 25 .

Merz,/18 .Mai, 24 . Auguſt , 23. Nov.
Knittlingen , Krämer . ⸗u. Viehm . : 23 .

Merz ,R. Mai, 25 . Aug . Viehm . : 17 .
Febr . , 20. Juli , 14. Dez . Krämer⸗ ,
Hanf⸗ u. Viehm . : 28. Oktbr .

Kochendorf ,2. Febr., 23 . April ,8. Ju⸗
li , 21. Dezb

gsbach , Krämerm . : 17. Mai , 1.
ni/18. Okt . 25. Nov. Beſ . Viehm . :
14 . Jan . ,11 . Febr . ,11 . Merz , 8 . Apr . ,
14 . Mat , 10. Juni , 8. Fuli , 12 . Aug . ,
9 . Sept . , 14 . Okt . , 11. Nov. , 9. Dez .

ferd⸗ u. Rindviehm . : 11 . Fe⸗
bruar , 8. Jult , 9. Septbr .

Königshofen , 23 . April , 26. Sept . ,5 .
Dezbr .



Kork , Vieh⸗ u. Krämerm . : 28 . Oktbr .
Krotzingen , 3. Febr . , 18. Oktbr .
Kulsheim , bei Tauberbiſchofsheim ,

Krämerm . : 9. Merz,11. Mai, 8. Sept . ,
28. Okt. Viehm . : 17 . Febr . ,10. Merz ,
14. April , 12. Mai , 9 . Juni , 14. Juli ,
9. September , 28. Oktbr .

Kuppenheim , bei Raſtatt , Vieh⸗ u.
Kramerm . : 11. Oktbr .

Kürnbach , b. Bretten , Viehm . : 25 .
Febr . , 22. Juli , 16. Septbr . Krä⸗
merm . : 11. Mai , 14. Septbr .

Ladenburg, Krämer⸗ und Geſpinnſelm . :
1. Merz , 16. Aug . Viehm . : 2. Merz u.

17. Aug. — Kräm. ⸗,Geſpinnſ. ⸗u. Viehm . :
30. Novbr .

Lahr , Kramer⸗u . Viehm. : 23. Merz,17.
Aug . ,2 . Nov . ,14 .Dez. Beſ. Viehm . :
5. Oktbr . 5

Laichingen auf der Alp , 24 . Mai , 19.
Ottbr . , 30. Novbr .

Lambsheim , 5. Septbr .
Landau , 2. Mai , 19. Septbr .
Langenau , 5. April , 24. Mai , 29.

Septbr . , 21. Dezbr .
Langenbeutingen , 24. Juni .
Langenbrücken,Krämerm . : 14. Sept.

Viehm . : 9. Febr. , 9. Merz , 20. Apr . ,
29 . Juni , 13. Sevt . , 14. Dezbr .

Langentandel , 10. Merz , 23. April ,
10. Ottbr .

Langenſteinbach ,Vieh⸗u. Krämerm . :
18. Mai , 26. Oktbr . Beſ . Viehm . :
18. Merz, 15. Juli .

Effes Stadt , 29. Sept . , 21 . Dez .
Lauffen , Dorf , 18. Mai .
Laumersheim , 29. Auguſt .
Leinſtetten , 25. Merz, 24 . Mai , 25 .

Juli , 28. Okt .

Lechig. Meſſen : 1. Jan . ,25 . April/3 .
Oktbr .

Lenztirch,22 .Febr. ,5 . April , 25. Juni ,
5. Oktbr .

Lichtenau i. d. Markgrafſch . , Kräm . :
6. Mai , 16. Sept . , 9. Dez . Vieh⸗
martte : Jedesmal d. Tag darauf u.
noch beſonders am 3. Febr.

Limbach , 15. Juli , 28. Okt.
Lindau , 7. Mai , 5. Nov .
Lipptingen , Vieh⸗ u. Kramerm . : 15.

Merz ,3. Juni , 13. Septbr . , 4. Nov.
Löffingen, Vieh⸗ u. Krämerm . : 1 . Mai ,

21 . Sepecbr. , 28 . Dezbr.
Lorch , 17. Mai , 20. Septbr .
Lörrach , Krämerm . : 17. Febr . , 15.

Seytbr . Viehm . : 21 .Jan. , 18. Febr . ,
18. Merz, 15 . April ,20. Mai, 17. Juni ,

Marbach , 1. Mai , 20. Juli , 18. Nov .
Markdorf a. Bodenſee , 18. Jan. , 15.

Merz , 31. Mai ,20. Sept . , 15. Rov .
Meckesheim , 25. Merz , 8. Sept .
Meersburg a. Bodenſee , 10 . Nov .
Memmingen , 9. Okt .
Menzingen bei Bretten , Krämerm . :

25. Mai , 21. Sevt . Viehm . : 4. Merz.
Merklingen , 5. April , 8. Sept .
Mingolsheim bei Bruchſal , Kr . M. :

26. Jan . , 20. Sept . Viehm . : 15.
Febr . , 19. Sept .

Möhringen , Vieh⸗ u. Krämerm . : 22 .
Merz . Vieh⸗ u. Schafm . : 3. Mai .
Krämer⸗ , Schaf⸗ u. Viehm . : 21.
Juni , 19. Juli , 30 . Aug . , 4. und
25. Okt . , 22. Nov .

Mönchweiler , Vieh - u. Krämerm . :
8. Merz , 1. Juni , 1. Juli,6 . Sept .

Mosbach , Krämerm . : 15. Febr . , 6.
April , 13. Sept . ,4. Nov . Krämer⸗
u. Leinentuchm . : 24. Juni . Ge⸗
ſpinnſelm . : 24. Nov . Viehm . : 2. ,
9. u. 18. Febr . , 2. u. 9. Merz,9 . Nov .

Mößkirch , 8. Merz , 25. Mai , 15. Juli ,
28. Okt . , 13. Dez .

Mudau : 19. Merz ,10. Aug. , 29. Sept .
Mühlburg , 11 . Merz,26 . Aug . ,25 . Nov .
Mullheim , Krämer⸗ u. Viehm . : 18.

Mai ,4. Nov . Viehm . :S. Febr . , 5.
Merz , 2. April , 4. Juni , 2. Juli,6 .
Aug . , 3. Sept . , 1. Okt .

Münchweiler in Pfalzb . , 9 . Mai ,
2. Nov .

Mutterſtadt , 5. April , 12. Sept .

Neckarelz, 25. Mai , 23 . Auguſt .
Neckargemünd , Krämerm . : 15 . Febr . ,
24 . Jüni . 25. Nov. Viehm . : 23 . Febr .

27. April , 28 . Sept .
Neckargerach , 4. Mai , 5. Okt .
RNeudenau ,25. Mai, 21. Sept . ,30 . Nov .

Rhein , Vieh⸗ u . Kr . ⸗
M. : 22 . Merz, 25. Nov.

Neuenſtein , 25. Merz .
Neuhauſen b. Pforzh . , Vieh⸗ , Pferd⸗

u. Schweinem . : 18. Febr . ,17 . Juni ,
16. Septbr .

Neunkirchen ,16. Merz §S. Junt , 2. Nov.
Neuſtadt i. Schwarzw . , Vieh⸗ u. Kr . ⸗

M. : 20. Jan . , 15. Merz, 17. Mai, 26.
Juli / 28. Okt. Beſ . V . ⸗M . : 13 .April ,

8 . Juni ,10. Aug. , 14. Sept . , 9 . Nov .

— b. Biſchofsh . , 27 . Mai , 18.
ov .

Neuſtadt a. d. Hardt , Krämerm. : 14.
Dez . Viehm . : Tag vorher .

Nördlingen , Meſſen: 11. Apr. ,0 . Juni .15 . Juli,19 . Aug . ,16. Sept . ,21 . Okt . ,
18 . Nov . , 16. Dez .

Mälberg , 15. Merz , 2. Septhr . ,
25. Nov .

Maikammer , 16. Mai .
Malſch , 16. Merz, 28. Okt.
Malſch ,b . Wiesloch , 8. Juni .
Malterdingen , 5. Aug . , 30 . Nov .
Mannheim ,Meſſen : 1. Mai, 29. Sept .

Viehm . : 5. Jan . , 2. Febr. , 2 . Merz ,
6. April , 4. Mai , 1. Juni , 6. Juli ,
3. Aug . ,7 . Sept . , 26 . Okt . ,2. Nov . , Oberrixingen , 23 . April , 30 . Noy .
7. Deßbr .

Ooerjetingen

Nürtingen , 2. Febr . , 24. Aug . , 2 . Noo .
Nußloch , Krämerm . : 25. Mai . — Kr . ⸗

Lu. Hanfm . : 22. Nov .

en: 2. Merz , 7. Sept .
Oberkirch , Krämerm . : 29. April , 5.

Aug . , 2. Dez . Viehm . : 25. Febr . ,
27. Mai , 12. Aug . , 28 . Okt .

Oberlenningen , 23. Merz , 7. Sept .
Oberndorf a. Neckar , Vieh . u. Kr . ⸗

M. : 12. Merz , 1. Mai , 20. Juli , 24.
Aug . , 29 . Sept . , 11. Nov .

Obrigbiem , 12. Juli , 8. Nov .
Ochſenburg , 27. April , 25 . Okt .
Odenheim , 1. Septbr .
Offenbach i. Pfalzbaiern , 22. Aug .
Offenburg , 10. Mai , 20 . Septbr .
Offnadingen im Breisgau , 6. April ,

14. Septbr .
Oehringen , 22. Febr . , 5. April , 24 .

Mai , 24. Aug . , 28. Okt .
Olnhauſen , 1. Febr . , 19 . Juli,31 . Aug .
Oyppenau , 6. April , 24 . Juni , 24. Aug.
Oppenheim , 20. Jan . , 19. Juli .
Oſterburken , 12. Juli , 18. Okt . , 13 .

Dezbr .
Oeſtringen b. Bruchſal , 6. Juli .
Oetisheim , Vieh⸗, Roß⸗ u. Kr . ⸗M. ,

22. Febr . , 6. Juli , 9. Okt .

Pfflöstofecoetter; 4. Merz , 1. Ju⸗
li , 30. Septbr .

Pfeffelbach , 29. Juni , 30. Nov .
Pforzheim , Krämerm. : 9. Merz , 15 .

Juni , 28. Sept . , 14. Dez . Viehm . :
4. Jan . 1. Febr . , 1. Merz , 6. April ,

3. Mai , 7. Juni , 5. Juli , 2. Aug . , 6.
Sept . , 4. Okt . , 1. Nov . , 6. Dez .

Pfullendorf , Vieh⸗ u. Krämerm . : 1 .
Merz , 3. Mai, 30 . Aug. , 18. Okt. , 6.
Dezbr .

Philippsburg , 27. April , 26. Okt .
Pirmaſens , Krämerm . : 16. Merz , 11.

Mai , 17. Aug . , 2. Nov . Viehm . :
20. Jan . , 17. Febr . , 17. Merz , 21.
April , 19. Mai , 16 . Juni , 21 . Juli ,
18 . Aug . , 15. Sept . , 20 . Okt . , 17.
Nov. , 15. Dez .

Plieningen , 24 . Febr . , 12 . Okt .

Q uirnbach , Viehm. : 20. Jan . , 3. u.
17 . Febr . , 3. u. 17. Merz , 7. u.

21 . April , 5. u. 19 . Mai, 2. u. 10. Juni ,
7. u. 21. Juli , 4. Aug . ,1 .u. 15. Sept . ,
b. u. 20 . Okt . , 3. u. 17 . Nov . , 15. Dez.
Krämer⸗ u. Viehm . ; 24. Auguſt .

Radolphzell , Krämerm . : 10. Merz ,
19. Mai , 18. Aug. , 10,Nov . Viehm . :

7. April , 5. Mai , 2. Juni , 7. Juli .
4. Aug. , 1. Sept .

Rangendingen , 17. Mai , 11. Okt .
Raſtakt , Krämerm. : 26April . 30. Aug . ,

25 . Nov . Viehm . : 4. Jan . ,11 . Febr . ,
18. Merz , 27. April , 12. Mai , 10 . Ju⸗
ni , 8. Juli , 31. Aug . , 9. Sept . , 14.
Okt. , 26. Nov . und 9. Dezbr .

KReichenbach, Kloſt . : 20. April22. Sep .
Renchen , 15. Merz , 18. Okt .

Rheinfelden, 26. Jan. ,5. Mai, 25. Aug. ,
Rheinzabern , 5. Sept . I10 . Nov .
Rhodt , 7. Nov .
Riechen , 3. Febr . , 30 . Nov .
Riedlingen , 15. Febr. , 12. April , 31.

Mat , 18. Okt .
Riegel , Vieh⸗ u. Krämerm. : 9. Febr. ,

6. Juli , 5. Oktbr .
Rothweil am Kaiſerſtubl , Viehm . :

18. Merz , 20. Mai , 15. Juli , 2 . Okt .
Rottweil,11 . Febr . , 23. April, 24. Ju⸗

ni , 14. Sept . , 18. Ott . , 25 . Nov .
Rültzheim, Viehm. 12 . Jan . , 9. Feb . ,

9. Merz , 13 . April , 11. Mai, 8. Juni ,

Oberſchefflenz , 14 . Juli .
13. Juli , 10. Aug. ,14. Sep. , 12 . Okt .
9. Nov . , 14 . Dez .



Ruf Merz,18 . Okt. ,
21 . Dez.

Saͤckingen, Krämer⸗ u. Viehm . : 8 .
Merz , 20 . April ,18. Okt. ,30 . Nov.

St . Blaſien i. Schwarzwald , Pieh⸗
u. Krämerm . : 10. Mai, 14. Sept .

St . Georgen b. Villingen , Vich⸗ u.
Krämerm . : 23 . Merz, § .Mai, 22. Juni ,
24. Aug. , 12. Okt.

St . Jörgen , 23. April .
St . Leon b. Philippsburg , 2. Nov .
St . Margen ,Kr. ⸗u. Viehm . : 31 . Mai .

Kr . ⸗,Vieh⸗u . Farrenm . : 9 . Auguſt ,
Viehm . : 26. April , 4. Okt. Farren⸗
markt : 13. Sept .

St . Wendel, 25. März , 18. Mai , 26.
Juli , 7. Sept . , 20. Okt . , 6. Dez .

Sasbach b. Achern , 25. Nov .
Schaffhau ſen , 25. Jan. , 27. Mai , 25.

Aug. , 11. Nov .
Scheibenhardt , 25. April , 15. Aug . ,

10. Okt .
Schenkenzell ,1. Mai, 24. Aug. ,28 . Okt .
Schiltach , 24 . Febr . ,29 .Juni , 26. Juli ,

21. Sept . , 30. Nov . 8
Sckliengen , 15. Febr . , 31 . Mai , 9.

Sept . , 1. Dez .
Schönau b. Heidelberg , Krämerm . :

8. Merz , 4. Okt. , 18. Nov. Viehm . :
1. Merz ,3. Mai , 14. Juni , 18. Okt .

Schönau i. Wieſenthal, Krämerm . :
12. April / 29 . Juni ,25. Okt . Viehm . :
14 . Jan . 11. Febr . , 11. Merz , 8. Apr. ,
12. Mai , 10. Juni , 8. Juli , 12. Aug . ,
9. Sept . , 14. Okt . , 11. Nov . , 9. Dez .

Schopfheim , Krämerm . : 2. Merz ,
25. Mai ,5. Oktbr . ,7. Dez . Viehm . :
6. Jan . , 3. Febr . , 3. Merz, / . April , ö.

Mai , 2 . Juni,7 .Juli , l . Aug. ,1 . Sep. ,
6. Okt . , 3. Nov . , 1.

Schramberg , Vieh⸗ u. Krämerm . :
15. Merz, 10 . Mai , 15 . Juni , 10 . Aug . ,
11. Okt . , 6. Dez .

Schriesheim , Krämerm . : 3. Merz ,
28. Juli . 30 . Aug . ,27 .Okt. Viehm . : 2 .

Merz , 27. Juli , 31 . Aug. / 20 . Okt .
Schweigen , 25 . April , 2. Nov .

Schwetzingen , Krämerm . : 24. Merz,
30 . Juni , 29. Sept . Viehm . : 23.

Merz,29 . Juni , 28. Sept . Geſpinn⸗
ſelmarkt : 9. Nov .

Seelbach , 6. April , 25 . Mai , 29.
Sept . , 25. Nov .

Siegelsbach , 3. Mai , 30 . Aug .
Singen , Vieh⸗ u. Krämerm . : 7.

Juni , 9. Sept . , 8. Nov .
Sinsheim , Krämerm . : 16. Merz , 16 .

Aug . , 8. Nov . Viehm . : 9. Febr . ,
11. Mai , 31 . Aug. , 23. Nov .

Solothurn ,19. Jan. , 23. Feb. 16. Merz,
6. April ,4. Mai , 25. Mai , 13. Juli ,
10. Aug. ,21. Sept. ,19. Okt. , 14. Dez .

Speyer , 13. Mai , 31 . Okt .
Stauffen , Stadt , 16. Febr. , 25 . Mai ,

26. Juli , 11. Nov .
Stein am Rhein : 30 . April .
Stein b. Bretten , Vieh⸗ u. Kräm . ⸗

M. : 4. Merz, 4 . Nov .
Steinbach b. Bühl , Kr. ⸗M. : 24. Merz ,

9. Juni , 18 . Aug . , 1. Dez . Viehm . :

Steinheim an der Murr , 2. Febr . ,4.
Juni , 21. Sept .

Steinwenden , 31. Mai , 8. Sept .
Stetten am Heuchelberg , 24. Juni .
Stetten am kalten Marft, Vieh⸗ u.

Krämerm . : 23 . Merz , 8. Juni ,7.
Sept. , 9 . Nov .

Stettfeld bei Bruchſal , 13. April .
Stockach , Krämerm . : 22. April , 24.

Juni , 14. Okt . , 18. Nov . Viehm ,
§. Jan . ,2 . Febr. , 2. Merz, 6. April,l .
Mai , 1. Juni , 6. Juli , 3. Aug . ,7 .
Sept . ,5. Okt . , 2. Nov . ,7 . Dez .

Straßburg,Meſſen : 24 .Juni,25 . Dez .
Strümpfelbrunn , 11. Mai ,27. Juli ,

26. Okt .
Stühlingen ,Vieh⸗u. Krämerm . : 11.

Jan . , §. Merz , 25. April , 7. Juni ,
23. Aug . , 4. Okt . , 8. Nov . Beſond .
Viehm . : 10 .Mai, 12. Juli , 13 . Sept .

Sulz am Neckar , Roß⸗, Vieh⸗ u. Kr. ⸗
M. : 11. Merz ,l . Juni , 2. Sept . , 21.
Okt . , 10. Dez . Schafm . :31. Merz ,
3. Sept . , 22. Okt .

Sulzburg , 7. Juni , 28 . Ott .
Sulzfeld , 27 . Sept .

Tegernau , Vieh⸗ u . Krämerm . : 10.
Merz , 20. Otkt .

Thann im Elſaß , 11. Jan . , 8. Febr . ,
8. Merz , 12. April ,10. Mai , 14. Juni ,

1. Juli ,9. Aug . , 13. Sept . , 11. Okt. ,
8. Nov . , 13. Dez .

Thengen , Stadt , Kräm . ⸗u . Viehm. :
15. Merz , 29 . April , 22. Juni , 21 .
Septbr . ,28. Oktbr .

Thiengen b. Waldsh . , Vieh⸗ u. Kr . :
3. Febr . , 12. April, 18. Mai, 24. Juni ,
24. Aug . ,29 .Sept . , 30. Novbr . Beſ .
Viehm . : 13. Juli , 18. Oktbr .

Tiefenbronn ,Vieh⸗u. Krämerm . : 10 ,
Mai , 25. Juli , 28. Okt .

Todtmoos , Krämerm . : 25. Mai , 26 .
Juli , 16. Auguſt u. 7. Septbr .

Triberg , 3. Febr . , 13. Merz , 3. Mai ,4.
Juli , 24. Aug . , 29. Sept . , 25. Nov . ,
27. Dez .

Trochtelfingen , 15. Merz,25. Mai , 21 .
Sept . , 8. Nov .

Ueberlingen, Vieh⸗ u. Krämerm .
17. Merz , 5. Mai , 25. Aug . ,27 . Okt. ,

15. Dez .
Ulm bei Oberkirch , 8. Febr . , 27. Sept .
Unter⸗Cappel bei Bühl in der Mark⸗

grafſchaft , 22 . Sept .

Vaihingen an der Enz , Krämer⸗ ,
Viéh⸗ u. Roßm . : 9. Merz , 27.

April , 13. Juli . Krämer⸗ , Vieh⸗,
Hanf⸗u. Roßm. : 17. Nov. Beſ. Vieh⸗
u. Roßm . : 9. Sept .

Villingen , Vich⸗ u. Krämerm . : 6.
April , 1 . Mai , 25. Mai ,25. Juli , 21.
Sept . , 28. Okt . 21. Dez . Vieh⸗ u.

Fruchtm . : 9. Merz. 5
Voͤhrenbach , Vieh - u. Krämerm .

13. Mai , 5. Juli , 4. Okt . , 15. Nov .
Vorderweidenthal , Krämerm . : 21 .

Merz , 20 . Juni , 17. Ott . Viehm . :
10. Juni , 19 . Aug . , 2. Dez. 4. Jan . , 1. Febr . , 1. Merz , 5. April ,

3. Mai , 7. Juni , 5. Juli ,2. Auguſt ,
6. Sept . ,J . Okt . , 1. Nov . , 6. Dez .

WachenbeimKrämerm. : 28.Avril,14. Nov . Viehm . : 15. Merz , 19.
April , 17. Mai , 21. Juni , 19. Juli ,
10. Aug . , 20. Sept . , 18. Okt . , 15 .

Nov . , 20 . Dez .
Waibſtadt , 15 . Merz , 17. Mai,6. Sept . ,

15. Nov .
Waldkirch , 25. Febr . , 1. Mai , 29. Juli ,

25. Nov .
Waldshut , Vieh⸗ und Krämerm . ,

5. Februar , 24. Merz , 5. Mai , 9.
Juni , 28 . Jult , 21 . Sept . , 20. Okt. ,
6. u. 30. Dez .

Walldorf , 18 . Okt .
Walldürn ,6. April , 4. Juni , 28. Okt.
Waltenbuch , 17. Juni .
Wehr , 11. Febr . ,6 . Mai , 26 . Aug . ,

18. Nov .
Weil , d . Stadt ,Vieh⸗u . Krämerm . :

15. Merz , 12. April , 31 . Mai , 24 .
Aug . , 18. Okt . ,20. Dez . Beſ . Nieh⸗
märkte : 11. Jan . , 8. Febr . ,3. Mai ,
26. Juli , 20. Sept . , 15. Nov

Weingarten b. Durlach , Krauterm . :
25. Febr . ,27 . Mai ,28 . Okt . Viehm :
jeweils den Tag vorher .

Weinheim , Krämerm . : 23. Merz , 11.
Mai , 16. Aug . , 2. Nov . , 7. Dez .
Viehm. ; : 10. Febr . , 27. April , 29 .
Juni , 14. Sept .

Welſchingen , Vieh⸗ u. Krämerm . :
26. März , 11 . Aug.

Weyl , 23 . April , 21. Sept .
Wiernsheim b . Maulbronn Roß⸗ u.

Rindviehm . : 11. Merz , 30 . Sept .
Wiesloch , 6. Avril , 9. Aug. , 2. Dez .

( Wilgartswieſen , 9. Mai , 19. Sept .
Willſtett , 12. Ott .
Wimpfen am Berg,22 . Febr. ,3 . Merz,

25. Mai , 24. Aug . , 24. Nov .
Wimpfen im Thal , 29. Juni .
Wolfach , im

Aünnigtbal⸗
Vieh⸗ u.

Krämerm . : 10. Merz, 19. Mai, 4.
Aug . , 13. Okt. , 16. Dez.

Wolfersweiler . 4. Mai , 10 . Aug . , 8
Sept . , 28. Okt .

Woſſingen , Viehm . : 17. Febr. , 15 .
Sept . Krämerm. jeweils den Tag
darauf .

Zaiſenhauſen,s. Seyt . 21. Dez .
Zell am Hammersbach , Vieh⸗ u. Kr . ⸗

Märkte : 6 . Apr . ,25. Mai , 24 . Juni ,
24 . Auguſt , 14. Sept . , 28. Okt .

Zell im Wieſenthal,Kr . ⸗M. : 15 . Febr . ,
4. Mai, 18. Okt. Viehm . : 16. Febr . ,
16. Merz/20 . April/18 . Mai / 20. Ju⸗
li , 17. Aug . / 21. Sept . 19. Okt .

ZurzachMeſſen : 25. Mai , 1. Sept .
Zuzenhauſen , 1. Mai , 24. Aug .
Zweibrücken , Viehm . : 7 . 4.81. un.

4. u. 18. Febr . , 4. u. 18. Merz , 1. u.
15 . April , b. u. 20 . Mai,3 .u. 17. Juni ,
1. U. 15. Juli , u. 1 .
16. Sept . , 7. u. 21 . Okt . , J . u. 18 .

Nov. , 2. u. 16. Dez . Krämerm . : 18 .
Merz , 11. Mai , 20 . Juli , 5. Oktbr . ,
30 . Noy .
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